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Vorwort

Die Inslondsetzungsonleirung beschreibt mit vielen Abbildungen dos
Zerlegen, lnstondsetzen und Wiederzusommenbouen der Motor-
röder R 5l /3 und R 67, so weit dies in gut eingerichteten Reporolur-
betrieben mit im BMW-Kundendienst geschulten Kröfren möglich ist.

lm Anhong sind eine Liste derfür diese Arbeiten notwendigen Speziol-
werkzeuge sowie Zeichnungen ftir die erforderlichen Selbstonferti-
gungswerkzeuge beigefügt.

Die Instondsetzungsonleitung soll  in erster Linie dem Meister und
Monteur dienen, der mit den Instondsetzungsorbeiten on den vor-
genonnten Motorrödern betrout ist und gehört desholb iederzeit
zugönglich in die Werkstötte.

Sie vermog iedoch, trotz ihrer weitreichenden Behondlung des
Arbeitsstoffes, nicht die gründliche Ausbildung om Obiekt in den
Lehrgöngen unserer Kundendienstschule zu ersetzen.

Dogegen wird sie den Lehrgongstei lnehmern zuhouse eine sehr
nützliche Hilfe ols Nochschlogwerk für besondere Arbeitsvorgönge
und Einstellwerle sein.

Die von der Kundendienstobtei lung herousgegebenen Rundschreiben
werden durch diese Anleitung nicht ersetzt und sind noch wie vor zu
beochten. Anderungen von technischen Doten, Possungen, Moßen
usw. werden nicht in einem besonderen Anderungsdienst für diese
Instondsetzungsonleitung bekonntgegeben, sondern nur in Rund-
schreiben.

Wir müssen Sie doher bitten, Anderungen, die von uns bekonnt-
gegeben werden, sel bst vorzuneh men, do mit diese lnsto ndsetzu n g s-
onleitung immer dem neuesten technischen Stond entspricht.

BAYERI SC H E MOTO REN WERKE AKTI ENG E5 E TTSCHAFT
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BMw-Speziolwerkzeuge für Motorrüder

Die BMW-Speziolwerkzeuge wurden vom Kundendienst für die Durchführung von einwond-
freien Reporoluren on BMW-Motorrödern sorgfaltig entwickelt. Dobei wurde weitgehend
ei ne Meh rzweckonwendun g der Werkzeuge ongestrebt, um bei ertrö glichen Anschofi un gs-
kosten eine möglichsl vielseit ige Anwendung zu gewöhrleisten.

Die Hersfellung und den Vertrieb dieser Speziolwerkzeuge hot ousschließlich die Firmo

MATRA-Werke G. m. b. H., Fronkfurt/Moin-Ost, Dieselstr. 30

übernommen.

Diese Speziolwerkzeuge sind für dos fochgerechte Zerlegen und Zusommenbouen der
Motorrö der i n ieder fortschrittlichen Werkstötle unbedin gl notwen dig.

DieWerkzeuge sind in ihrerAnwendung dem gesomten BMW-Werkstoftpersonol vertroul
zu mochen, in übersichtlicherWeise on Werkzeugtofeln leicht zugönglich onzuordnen und
in gebrouchsföhigem Zustond zu erholten.

Werden diese Grundsötze beochtet, so lohnen sie sich durch

soubere Arbeit,
Arbeitszeiterspo rnis,
Gesomtleistungserhöhung der Werkstötte,
zufr iedene Kunden und

, Hebung des Ansehens der Firmo.

Der für ieden BMW-Höndler unbedingt notwendige Mindest-Pflichtsofz uon Speriolwerk-
zeugen ist ouf der letzten lnnenseite dieses Heftes zusommengestellt.

Boyerische Moloren Werke
Aktlengctellrclrofr
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BMW-Speziolwerkzeuge fÜr Motorröder

Motro Nr.
und Abb i ldung

Benennung und Anwendung {
at)

Boumuster/ Gruppe
Preis
DMt

C-{
ü

ro
C\l
ü

(\l

ro
&

cr)

rr)
ü,

.o
ü.

281

(Siehe 281/l bis 28114l,
Preßwerkzeuge zum Ab- und Aufpressen
des Stoßdö m pferflonsches ouf Ko rdo nwelle

bestehend ous 281 11,28112,28113 u.28111

1 15.60

281 / l Abpreßbolzen f ür Stoßdömpferfl onsö von
Kordonwelle.
Flonschnobe in 33]/1 mit 331 lTAund 33112
obstützen, Abpreßbolzen 281/l in Bohrung
der Kordonwelle einselzen, Welle unter
Presse ousdrücken

I H H H H H

5.30

281/2 ' Auf preßbochse für Stoßdampferflo nsch o uf
Kordonwelle.
Wellenbund on 281 /3 bezw. 281 I 4 in331 12
und 33]/'l obstützen und Flonsch mit Auf'
preßbüchse unter Presse oufpressen. Moß
für Flonschobstond 3]11 mm einholten.

I H H H H H

4.24

2et/3

Stützbüchse getei l t  15 mm Bohrung,R=5 mm

zum Auf pressen des Stoßdöm pferflo nsches.
Anwendung siehe 28'|/2.

rl2 H H H
19.  -

281I,

Stützbüchse getei l t  14 mm Bohrung, R=3 mm

zum Aufpressen des Stoßdömpferfl onsches.
Anwendung siehe 281/2.

212 H
17.1

M
Abziehvorrichtung filr hinteres Kugelloger
der Kurbelwelle
28211 mit 282/3 on Kurbelwellenzopfen on-
setzen, Kugelloger und Bund von 282/l mit
28214 fossen, 28215 i:ber28214stülpen und
Kugelloger mit 28212 obziehen.

'l
\ M

< A

283

Ör'
Hokenschlüssel  52/55 mm O
für den Gewindering om Hinterrod-An-
tr iebsgehöuse

I

i
I

I
HH

I

I

I r
l i

i
HH

1 . 3
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BMW-Speziolwerkzeuge für Motorröder

Motro Nr.
und Abb i ldung

Benennung und Anwendung J(,
t t
(t't

Boumuster / Gruppe

s
C\
e,

rf,l
c\
e.

N

|r)
v.

(')

(o
x

1\.o
E

2 8/,

Zopfenschlüssel 58/62 mm A, Rundzopfen
5mm
f0r die Schutzglocke zum Kordon.

'l
H H H H

285

Zopfenschlüssel54 mm O, Rundzcpfen 5 mm
für Uberwurfmutter on den Gobelend-
stücken. Mit 286 gegenholten.

'l
F F F

286

Zopfenschlüssel45 mm @, Rundzopfen 5 mm
f ü r Fed erei nspo n nstü ck derVo rderro d g o bel.
Mit 285 gegenholten.

I F F E

287

6=F

Venti lsitzri n g-Ausziehvorrichtun g.
In Ventilsitz mit Gewindebohrersotz (3 Stück)
und Führung Gewinde schneiden. Zyl inder-
kopf etwo 2000 onwörmen. Spindel und
Führung in Ventilsitz einschrouben und Sitz
ousziehen.

I M M IV M M]

288 / l
Abpressvorrichtung für Antriebswellen-
Kugel loger .
Antriebswelle (Seegerring entfernt) on 4.
Gongrod in  288/1 und 331/ ' l  obstützen,
mit 288/3 unter Presse Welle ousdrücken.

I G G c
I

288/2
Abpressvorrichtung für Antriebswellen-Rol-
len loger . lnnenr ing,
28212 on 1. Gongrod in Zohneingrif f  zu-
kloppen, ouf 33.| /  I  obstützen und mil
288l3 unler Presse Welle ousdrückcn.

I G G G

I
I

:
I

I
I

288/3

@
Preßdorn für Antriebswelle
Anwendung s iehe 288/ ' l  und 288/2.

1

I
I

;
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BMW-speziolwerkzeuge für Motorröder
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Molro Nr.
und Abb i ldung

Benennung und Anwendung J
U: )

tJ1

Boumuster/  Gruppe
Preis
DM.<l

(\
&

ro
c\
u

(\

ro
u,

cf)

(o
e.

F\\o
u,

Montogebüchse für den Dichtr ing im Hinter-
rodont r ieb .

289 zum Einführen des Dichtr inges über
Mitnehmerverzohnung stülpen.

I H H H
3. -

Montogebüchse für den Dichtr ing im Hinter-
rodontr ieb.

290 zum Einführen des Tel lerrodes über
Mitnehmerverzohnung stülpen.

I H
3.40

Holtevorrichtung für Schwungscheibe.
Zum Lösen und Anziehen der Kurbelwellen-
mutter Kupplungsbolzen und Gehöuse-
schrouben mit 292 blockieren.
Desgleichen mit 3 oufgeschroublen Holte-
büchsen V 5032 (Selbstonfert igung).

I M

M M
17.6A

293,t1 Kurbelschenkelstütze zurHufeisen plotte zum
Auseinonderpressen der Kurbelwelle.
293 I I ouf 293 I 2 oufschroube n. ln 293 | 2 l I
r':it 33.l / I Kurbelwelle obstützen, mit 293 | 5
Hubzopfen somt Mittelschenkel unter Presse
ousdrücken.

I M

r 8.80

293/2/3 Hufeisenplotte 293 l2 mit Kurbelschenkel-
stütze 29313 zum Auseinonderpressen der
Kurbelwelle.
1n293 | 2 I 3mit 331 / l  Kurbelwelle obstützen,
mit 293/5 Hubzopfen somt Mittelschenkel
unter Presse ousdrücken.

I M M
43.40

293/d Zwischenp lo l le  zum Zusommenpressen der
Kurbe lwe l le .

Aut 293/4 mit  331 /  I  Hubzopfen obstützen,
öußeren Kurbelschenkel mit  Tel ler von
2?315 unter Presse ouf Hubzopfen ouf-
d rücken.

'l
M M M

15.40

@
Preßdorn  fü r  Kur -be lwe l le ,

A n ' r e n d u n g  s i e h e  2 9 3  1 1 2 1 3  u n d  2 9 3 . 4

I

i l l l i l
l t : l
i l l
MMMM

r l
9.2A
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BMW-Speziolwerkzeuge für Moforröder

Motro Nr.
und Abbi ldung

Benennung und Anwendung --Y
u

: f

tt't

Boumusler/ Gruppe

ol,
c { 1 ,
E l l

o
N
x,

N

()
&

ct

ro
u

t\\o
v

29 t,

Ventilsitzfröser 450, 36 mm @
zum Frösen ouf Fröser-Führungsschofl 431
oufschrouben.

I Mr
I

M

295
Ventilsitz-Korrektu#röser I 5o, 36 mm @,
hum Nochfrösen ouf Ventiltellerdurch-
messer. Auf Fröser-Führungsschoft 431 ouf-
schrouben.

I M M M M M

296

Rotschen-Kerbzo hnschl üssel
zum Lösen und Anziehen der Mutler om
H interro d Antriebsritzel.

1 H

Montogebüchsen für Simmerring der An-
triebswelle.
2?711 über Keilbohnen stülpen zumWellen-
einbou mit Schlogbüchse W 5023 (Selbst-
onfertigung).
2?7 l2Iür Aus- und Ei nbo u des Si m merringes.

7 G ,G

Grodscheibe zum Einstellen des Motors.
298 in Bohrung der ousgemittelten Kupp-
lungsscheibe stecken und mit oberer Mutter
verklemmen.
Nochstellen der Scheibe noch Lösen der
Uberwurfmutter.

I M M M M M I
I
I

299
Abziehvorrichtung
für Kugelloger 6204 und für Kettenrod;
f ür Kettenrod R 51 12 mitVerlöngerungsdorn
Selbstonfertigung W 5001 .

I M N

3t  I

F
sd% ts

Abzieher für Schwungrod mit 2 Sotz
Schrouben
Flonsch von 3]  I
mi t  2  Schrouben 24 mm long
bezw.
mi t  2  Schrouben 20 mm long

'l

MM

MMM

(



BMW-Speziolwerkzeuge für Motorröder
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Motro Nr.
u n d  A b b i l d u n g

Benennung und Anwendung -Y
U

! )

U)

Boumuster/  Gruppe
Preis
DMt

c\l
u,

ro
c\t
d,

c..t

rr)
u.

c?)

ro
d,

F\\o
u,

Moulschlüssel SW 4l
füi Einstel len der Gobellogerung.

F F F
5.30

3 l6A

Doppel-Moulschlüssel SW 41
für Einstel len der Gobellogerung.

1 F F F i F
5.95

?tq -Z\-3t9/,

ffi
A€24ff i -  3,e/2
@W:\<z

Monlogevorrichtung für Antriebswelle.
319/2ouf Welle ohne Kickstorterrod stecken,
im Schroubstock oufdrücken und Federring
ousheben. Federring über Kegel 319/3 mit
319/2 ouf Welle drücken. Mit 3'19/l Kugel-
loger 6204 oufpressen.

3 G G

r 5.40

Sponnvorrichtung für Kickstorterfeder.
Deckel für Kicksto*erwelle mit 326 fossen.
1800-  2/00.  Federvorsponnen und 2 Senk-
schrouben einziehen.

I G G G

8.80

33'/' 
ffi

Stohlzyl inder für Preßorbeiten
unter hydroulisch. Presse; siehe23l l1 l2131 4,
28811 12, 29311 l2l3l 4 und 385/5.

I M
G
H

M
G
H

M
G
H

M
G
H

M
G
H

37.20

331/ 2

ffi
Deckel zu 331/l mit Schli fz und Bohrung.
Anwendung siehe 33' l  17 A, 38515,28113,
281 I 4,385/5.

1 G
H

G
H

G
H

G
H

G
H 18.60

/11-77:\

ffi
Deckel  zu 33l  r  I
o ls  ebene Preßolot te  zu verwenden.

1 lli I

20 20, {
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BMW-Speziolwerkzeuge für Motorräder

(

Motro Nr.
und Abbi ldung

Benennung und Anwendung -lz
U

U)

Boumuster/ GruPPe

!(t

C\
&,

c Q l  I
] l x  I, r t l .o I
e l e l

ßl /7A
Büchse geteilt zum Abpressen des Stoß-
dö mpferflonsches von Kordo nwelle.

Stoßdempfernobe ouf 331/7A und 33.|/2
obstützen. ln 33]/ l  unter Presse mit Dorn
2Bl /1 Kordonwelle ousdrücken.

212H H H H IH

338/ l

Hokenschlüssel 49 mm A
für Auspuffmulter

I \4 M M

Kurbelwellen Zentriervorrichtung
bestehend ous Grundplotte, 2 löngsver'
schiebboren Prismenlogerungen und Ein-
stel lböckchen für Umschlog prüfung.

I M M M

I
,^1"
I
I

353 B

Meßuhrholter mit Stotiv

,u isgR ft lr  Meßuhreinstel lung noch ol len
Richtungen.

2 M M M MIM

353 c

Meßuhren
mit  Skolo 1/ . |00 mm zu 3538.

2 M M M\"1"i
ili

Abziehvorri chtung fü r Steuerwelle.

Noch Lösen der Logerschrouben hinter
Steuerrod Spindel in Steuerwelle einschrou-
ben und diese ousziehen.
Mit Abdrückbügel V 5033 (Selbstonfert i  gung)

I

\"1\"
l\ii

(



BMW-Speziolwerkzeuge für Motorröder

I
I  Motro Nr.
j  und Abbi ldung

Benennung und Anwendung ..Y(J
r f

U)

Boumusler/  Gruppe
Preis
DMt

c!
u,

lr)
öl

e.

c1

rf)
&.

cf)

rr)
u,

N\o
e

356
Abziehvorrichtung fU r Kugelloger im Hinter-
rodontrieb.
Für Kugello ger 6205,
mit Druckscheibe 29 @,3 mm stork (Selbst-
onfert igung)fürKugelloger 6206. ;

'l

H

H

17.60

3s7
Sponnschrouben für Kupplungsmontoge.

Mit  3 Stück 352 Kupplung gleichmößig
zusommenpressen, donn nocheinonder ge-
gen Kupplungsschrouben ouswechseln.

3 M M "l
r 8.60

359

\

@
Abziehvorrichtung für Tochometerbüchse.
359 on Büchsenbund onsetzen und Büchse
ousziehen.

1 G G G
I

G
8.90

360

ffi
Montogebüchsen für Sicherungsring ouf
Abtriebswelle.

Sicherungsring über Kegel 360/ l  schieben
und ouf Wel le ni t  36012 in Sitz drücken.

2 G G
9.2A

361

@
Montogeholz für Ein- und Ausloßventi le
zur Gegenholtung derVenti le beim Sponnen
der Venli l federn.
Dozu Ventilfederhebevorrichtung V 5034
(Selbstonfertigung)

I M IV M M M

15.60

362

@%
\=#=W----<1v

Sponnho lz  fü r  Vorder rodgobe l

zum E insponnen der  Gobe l  im Schroubs tock .

I F F F tr
I F

t 7 . ö v

J C ,  

\

ffi Abziehvorr ichtung fur  den Deckel  zum
H i  r  te  r rd  c j  o  n t r iebsoe h ö use. 1

l l l
l l l r i

t i i

l l r i l
H

I Y

(

(

(

(



BMW-speziolwerkzeuge für Motorröder

Boumuster/ Gruppe
lor  lco I  I

. o l l l l l r . - l
c! l1r l  l r .)  l \o I
e , l d , l e . l u . l

Benennung und Anwendung

Holter zum Ventileinschleifen

für Ventile mit 7 mm Schofrdurchmesser.

Büchse geteilt zum Aufpressen des Mit'

nehmerflonsches
ouf die Kordonwelle mit 331 12 und 331 / I

onzuwenden.ffiffi
GlGlGlc

Abziehvorrichtung for Mitnehmerflonsdr
om Getriebe.

r"r lr* !,raFröserschoft 7 mm @
zum Aufstecken der Fröser 294 und295.

Venti l führungsreibohle 7 mm A.

Montogestück fÜr Dichtmonschette im Hin'
terrodontrieb.
451 zum Einführen
diesen oufstecken.

des Mitnehmers ouf

f

(

Abziehvorr ichtung für Logerdeckel des vor-

deren Kurbe lwe l len logers .

467 mit  Befest igungsschrouben onschrou-
h o ^  l ^ ^ ^  l l o r l r p l  m i t  l o o e r  o b z i e h e n .

/ ,67



BMW- Speziolwerkzeuge für Motorröder
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Motro Nr.
und Abbi ldung Benennung und Anwendung {

r>
V,

Boumuster/ Gruppe
Preis
DM$

(\l

ü,

lr)
<\
ü,

c\

lr)
&

c.,

rr.)
ü,

\o
u,

493

(Siehe 493/l bis 493t51

Preßwerkzeuge zum Auseinonder- und Zu-
sommenpressen der Kurbelwelle R 24 und
R25
bestehend ous 493/ 1 bis 49311.

4 69.5(

4.93/ |

Preßbock für Kurbelwellenmontoge. I w N 28.51

493 /2
Preßoufloge fur R 21.
ln 49312 mit 493/l Kurbelwelle on Pleuel
obstützen, mit 49314 sichern und mit n3l5
Hubzopfen sämt hinterem Schenkel unter
Presse ousdrücken

I M

14.5(

/,93 /3
Preßoufloge für R 25.
ln 493/3 mit 493/' l  Kurbelwelle on Pleuel
obslützen, mit 49314 sichern und mit 293t5
Hubzopfen somt hinterem Schenkel unter
Presse ousdrücken.

I M

'14.5(

4 93 //,

/'>->---re
Holteriegel ftir Preßoufloge 19312 und
493t3
zur Siche rung der eingesetzten Kurbelwelle.

I M M 6.&

494

\r?_

@
;ß

Holtevorrichlung mit Schlüssel ftir die Mutter
der Getriebe-Abtriebswelle.
4?4 in Zopfen des Stoßdampferflonsches
bezw. Nose om Getriebegehöuse onselzen.

I G G G G

I
I
i

G
I
I

::

I

I
15 .2 (

3 J J

ffi Preßdorn zur  Kurbelwel le
zum Zusommenpressen der  Kurbelwel len-
hö l fren.

I M M

l r l
I

1 r

I t

l
i r
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BMW-Speziolwerkzeuge tür Motorröder

Motro Nr.
und Abb i ldung

Benennung und Anwendung --v
(J

! 3

v>

Boumuster/ Gruppe
l c . r l c c l  I  r  ,

= l . o l l t ) l r : , 1  I
C! ,  ( \ t  I I r )  r r r )  l \O i  I
c A - e l e l e l e ,  I  I

198
Holtevorrichtung für Schwungscheibe
zum Lösen und Anziehen der Kurbelwellen-
mul ler,  Kupplungsbolzen und Gehöuse-

schrouben mit 498 blockieren.

I

t i
l l

r l i
. l

I' l
, l

l r
I

t i
i

MM

499

(Siehe 49911 -6) Meh rzweck-Abziehvorrichtun g

ftir die Motoren R 5] /3 und R 67

1 l

i '
l i l

i l i
t i '
t l
i l l
l l .
l l l

Mit 2 Abziehklouen 1fr12 Zohnrod ouf
Kurbelwelle fossen, mit Abziehvorrichtung
499 l1 somt Spindel verschrouben und
Zohnrod obziehen.

2
I

I
I

rM
i

i

M I

l
I
I

I
I
I

I

,try

Mit 49911 und eingeschroubten:
Hokenschrouben 49913 ftir Olpumpenon-
triebsrod,
Bundschrou ben 499 | 4 t Röderkostended<el,
49915 Schrouben I x72 mm für vorderen
Logerdeckel,
499 l6 Schrouben 8 x 33 mm für Steuerrod
obziehen.

2
2

2
2

M
M

M
M

M
M

M
M

j
I

i

I

I

I

I

318747 -10
Drehmomentschlüssel 0-6 mkg mit
Verlön gerun gs-Vierko nt
zum Anziehen der Zylinderkopfschrouben
4,2 mkg mit l4 S. W. Steckschlüssel (12 kont)
und Zünder-Löufer-Schroube 2 mkg mit
11 S. W. Steckschlüssel.
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Speziol-Werkzeuge

1 Stück Hokenschlüssel 49 mm @ für Auspuffmutler Motro-Nr 338/l

'l

I

I

Sel bsto nferti gu n g s-Werkzeu ge

Stück Schlogdorn für Gleitrohr der Hinterrodfederung

,, Abdrückschroube für Lichtmoschinenonker

,, Montogetisch

w 5013
w s030
v 5043

)

Gruppe Demonloge und Montoge
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Demontoge

Motorrod ouf Montogetisch (Zeichnung V 5043) stel len

Hinlerrodontrieb ousbquen :

Holteschrouben der Schutzblechstreben lösen und Schutzblechhinterteil hochkloppen.

Steckochsenrrttur" (+) ouf Antriebs-
seile obschrouben und mit Scheibe
(3)  obnehmen.

Klemmschroube( l  )om l inken Achs-
holter lockern und Steckochse (2)
mittels'Dorn (5) herousziehen.

Rod herousnehmen.

Flügelmutter vom Bremsgestönge om Fußbremshebel obschrouben.

Fußbremshebel noch unten drücken, sodoß Bremszugstonge ous dem Bremshebel gleitet.

Bolzen ous Bremshebel nehmen, ouf Bremsstonge oufstecken und Flügelmutter ouf-
schrouben.

Obere Klemmschroube on rechtär Achsführung lösen.

Untere Klemmschroube mit Mutter und Scheibe on der rechten Achsführung obnehmen.

Rechten Auspufftopf obziehen.

Mit Schlogdorn W 5013 (Selbstonfertigung) rechtes Gleitrohr der Hinterrodfederung von
unten noch oben vorsichtig durchschlogen.

Hinterrodontrieb noch l inks unten drücken und noch hinten ous dem Gummimitnehmer
des Stoßdömpfers herousziehen.

lm Bedorfsfoll linken Achsholter und Feder ouf gleiche Weise ousbouen.

Getriebe ousbouen:

Botterie obklemmen und ousbouen.

Botterieholter oushöngen.

Tochometerontriebswelle noch Lösen der Holteschroube ous Antrieb herousziehen.

Gruppe Dcmontogc und Montoge
^
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Kupplungszug oushöngen.

Druckfeder zwischen Kupplungshebel und Gehöuse obnehmen.

Lufr leitungen o bziehen.

Luftf i  l ter-Knebelschroube herousdrehen und Luftf i l ter otheben.

Gummipfropfen von Hondscholtdeckel om Gelriebe rechts ousnehmen und mit kleinem
Schroubenzieher Klemmschroube f0r Kobel der Leerloufonzeige lösen.

Kobel noch rückwörts herousziehen.

Zum Lösen der Getriebebefestigung 3 Muttern noch hinten und eine Schroube noch vorne
obschrouben und mit Unterlogscheiben oblegen.

Anschlog für Kicksto*er om Rohmen lösen und noch oußen verdrehen.

Getriebe noch rückwörts vom Motorgehöuse obziehen, Rückzugsfedern für Bremshebel
und Kippstönder om Getriebe oushöngen und Getriebe noch l inks herousheben. 

'

i

Motör  öusbouet t :

Vergoser-Uberwu rfm uttern obschrouben und Gosschieber ous Vergosei 'härousziehen.

Auspuffrohr-Uberwurfmuttern mit Hokenschlüssel 49 mm A Motro Nr. 338i1 on den
Zylinderköpfen lösen.

Kroftstoffleitung durch Herousschrouben der Hohlschroube om Krofrstoffhohn lösen.

Schutzhoube von Röderkostendeckel noch Lösen der zwei Schlitzmuttern obnehmen.

Sömtl iche vom Kobelboum kommenden Leitungen von der Lichtmoschine und vom Zünder
obklemmen.

Zwei Befestigungsschrouben für Lichtmoschinengehöuse ousschrouben und Gehöuse ob-
nehmen.

Kohlebürsten der Lichtmoschine zurückschieben und mit Feder seit l ich verklemmen.

Lichtmoschinenonker-Befestigungsschroube herousdrehen. und Anker durch Einschrouben
der Abd rückschroube W 5030 (Selbstonfert igung) obdrücken.

Anker in Lichtmoschinengehöuse einschieben (nicht ouf Wicklung oblegen) und in souberen
Loppen oder Popier einhüllen.

Vor Spönen schützen!

Oberen Deckel von Motorgehöuse obschrouben und obgeklemmten Kobelstrong herous-
z iehen.

Obere Motorbefesti  g un gsschroube ousschrouben.

An hinterem Motorbefestigungsbolzen die Muttern lösen, Fußrosten und Auspuffrohr-
Schellen obziehen, Auspuffrohre ousziehen, Bolzen trerousklopfen und Abstondshülsen
links zwischen Rohmen und Motorgehöuse obnehmen.

An vorderem Motorbefestigungsbolzen linke Mutter lösen.

Motor obstützen und Bolzen vorsichtig durchklopfen. Abstondshülse l inks und Bolzen-
büchse (bei Solomoschinen) ous Rohmenouge rechts herousnehmen und ouf Bolzen stecken.

Molor vorsichtig noch vorwörls kippen, mit Kupplungsseite noch oben hochheben und
noch l inks vors icht ig  ous dem Rohmen nehmen.  . r

Fl iehkroflverstel ler des Zündmoqnetes dorf ouf keihen Foll  beim Motoroüsheben streifen.

G r u p p e  D e m o n t o g e  u n d  M o n t o g e
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Montoge
'  

Einbou des Motors:

Motor ohne Schutzhoube und ohne Lichtmoschine mit Kupplungsseite noch oben von l inkg
in den Rohmen einheben. Vorsichl, doß Fliehkroftverstel ler des Zündmognetes nicht streifr.

Vorderen Motorbefestigungsbolzen noch Einselzen der Büchse (Solomoschinen) im Rohmen-
ouge von rechls durchschieben und Abstondshülse l inks zwischen Motorgehöuse und
Rohmen einstecken. :

' ' ) ' ' t Hinteren Motorbolzen von links her durch Rohmen, Abstondshülse und.Motorgehöuse
' durchschieben bezw. durchtreiben.

Obere Motorbefestigungsschroube einsetzen und festziehen.

Lichtmoschinenonker souber gereinigt, ouf ebenso gereinigten Kegelstumpf der Kurbel-
welle oufstecken und mit Befestigungsschro.ube fest oufschrouben.

Lichtmoschinengehöuse mit zurückgezogenen, verklemmten Kohlebürsten und souber ge-
reinigten Polschuhen über dem Anker ouf den Röderkostendeckel oufstecken und mit

, 2 Schrouben festziehen.
' '  I') 

Kobelboum durch Motorgehöuse durchführen, bloues Kobel on Klemme 6'1, roles Kobel
on Klemme 5l und schworzes Kobel on Klemme 30 bezw. beide Kobel on Doppelklemme
30/51 der Lichlmoschine, grün-rot-koriertes Kobel on Klemme 2 derZündspule und Mosse-
kobel broun on Mosseklemme der Lichtmoschine (wenn nicht vorhonden on rechte Be-
festigun gsschroube der Lichtmoschine) unterklemmen.

Federn ouf Kohlenende oufsetzen.

Schutzhoube ouf den Röderkostendeckel oufsetzen und mit 2 Schlitzmuttern festziehen.

Oberen Deckel ouf Motorgehöuse oufsehen und mit Röndelmutter befestigen.

Gosschieber in Vergoser einsetzen und Uberwurfmutter oufschrouben, Achten, doß Gummi-
dichtring in Uberwurfmutter und Regenschutzkoppe om Bowdenkobelonschluß gut siht.

Kroftstoffleitung om Kroftstoffhohn onschliessen.

Einbou des Getriebes:

Getriebe mit Kupplungsdruckstonge von l inks in den Rohmen einheben und on die Be-
festigun gsschrouben leicht onsetzen.

Achten, doß Korkdichtung für Luftkonol on Trennflöche eingesetzt ist.

Kupplungsdruckstonge mit Zonge in dos Vierkont der Druckplotte einführen, dqnn erst
Getriebe voll on dos Motorgehöuse onschliessen und dobei dos Getriebe om Stoßdömpfer-
flonsch im 4. Gong durchdrehen, domit die Keilbohnen der Antriebswelle und der Kupp-
lungsplotte ineinonder schlüpfen können.

Getriebe mit einer Schroube und 3 Muttern mit Unterlegscheiben festschrouben.

LuSfilter mit Korkdichtung oufsetzen und mit Knebelschroube festziehen.

Tochometerwellenontrieb einstecken, mit Holteschroube sichern und Regenschutzkoppe
oufdrücken.

Kobel für Leerloufonzeige in Deckel einführen, mit Modenschroube verklemmen und
Ofinung für Anschlußklemme mit Gummistopfen verschliessen.

Gruppe Dcmonlogc  und Montogc
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Druckfeder zwischen Getriebegehöuse und Kupplungshebel einsetzen und Kupplungszug
in Hebel einhöngen.

Bremshebel-Rückzugsfeder in Bolzen om Getriebe unten rechls einhöngen.

Kippslönder-Rückzugsfeder in Bolzen om Getriebe unten l inks und in Kippstöndereinhöngen.

Kickslorteronschlog in r ichtiger Loge wieder om Rohmen feslklemmen.

Auspuffrohre mit Querrohr onsetzen und Uberwurfmutlern von Hond ouf die mit Grophit-
fett bestrichenen Gewinde der Zylinderkopfonschlußstutzen oufschrouben.

Longe Fußroste rechts und kurze Fußroste links on hinteren Motorbefestigungsbolzen ouf-
. stecken, Auspuffrohrschellen onschließen, Zohnscheiben und Mutter ouf Bolzen oufsetzenri 

und Fußrosten in r ichtiger Loge festziehen.

Muttern des vorderen Motorbefestigungsbolzens feslschrquben.

Uberwurfmuttern der Auspuffrohre mit Hokenschlüssel Motro Nr. 338/1 festziehen.

Hinterrodontrieb onbouen :

) Untere Federverkleidung mit etwoiger Poßscheibe ouf Gehöusedeckel stecken und ochten,
doß beim folgenden Aufschrouben der Trogfeder die Bohrung on der Federverkleidung
unten on dos Federende zu l iegen kommt.

Poßscheibenstörke so wöhlen, doß Federende und Bohrung in der Verkleidung, für Wieder-
ousbou zugönglich, oußen l iegt.

Oberes Federeinsponnstück ouf Trogfeder oufschrouben und obere Federverkleidung
oufstecken.

Untere Verkleidung mit dem zum Festsitz der Ve*leidung etwo erforderlichen Beilog-
scheiben und Gummipuffer über untere Führung stülpen.

Kompletten Hinterrodontrieb von innen her on Rohmen bezw. on Stoßdömpferflonsch
onsetzen und eindrücken.

Gummimitnehmer des Stoßdömpfers zum leichteren Einführen der Mitnehmerzopfen mit
.-! .  Tolkum einpudern. Kein Ol oder Fett verwenden.

' 
Oberes Federeinsponnstück in Rohmenouge einführen und eingefettetes Gleitrohr, mit

^ Aussporung für untere Klemmschroube noch hinten, von oben einklopfen.
)' Unlere Klemmschroube einsetzen, Auspufftopflosche in Schroube einhöngen und Klemm-

schroube festziehen.

t inkin Achsholtör onbouen :

An l inken Achsholter Feder, Verkleidungen, Gummipuffer wie on Hinterrod-Antriebs-
gehöusedeckel onbouen und komplett in Rohmen einsetien.

Hinterrod einbquen und oberes Fcdereinsponnttüd( verklemmen :

Noch dem Einbou des Hinterrodes dos Motorrod belosten, bis obere Schutzhülsen der
Federn l inks und rechls festsitzen. Donn erst obere Klemmschrouben on den Achsführunoen
festziehen.

Gruppe Demonloge und Montoge
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Boumusler

Bouiohr

Molornummern loufend ob

Anzohl der Zyl inder

Anordnung der Zyl inder

Bohrung

Hub

Hubvolumen

Verdich tu n gsverh öltnis

Douerleislung

Sfeuerwel leneinslel lung
(gemessen bei 2 mm Ventilspiel)

Betriebs-Ventilspiel
(bei koltem Molor gemessen)

Vergoser:

Boumuster

linker Vergoser

rechfer Vergoser

Vergoserdurchgong

Houptdüse Solo

,, Seilenwogen

Leerloufdüse

Nodeldüse

Einsotz

Düsennodel

Nodelposit ion

Leerloufluftschroube

Schwimmergewicht

Technische Doten

R sl/3
r95l

522 001
2

gegenüberl iegend

R.67

1 951

610 001

2

gegenü berliegend

Für sportl iches Fohren der R 6/ im Solobetrieb
ergibt  bei  l iegender Hol tung des Fohrers e ine
ste igerung in der  Spi tze.

68mm 72mm \

68 mm 73 mm

490 ccm 
' 

590 ccm

1 :6,3 I  :5 ,6

24 PS bei 5800 U/min. 26 PS bei 5500 Ui min.

bei R 5t/3 und R 67
Einloß öffnel 4- 90 n. o. T,
Einloß schließt 30 - 350 n. u. T.
Ausloß öffnet 3l - 350 v. u. T.
Ausloß schließt 5 - l0o v. o. T.

Einloß 0,15 mm
Ausloß 0,20 mm

2 Schrögstromvergoser mit Frischluftzufuhr ous gemein.
somem Filter mit Slortschieber

R 6V -  . . - -

- .  .  Bins 1121115

Bins I 124116

24 mm

100 ' )

105

40

12t08

5

Nr .2

3

1 - 2 Umdrehungen
geöftnet

7s,

kqnn e ine Houptdüsc 105
höhere Endgeschwindigkei t

verwendet werden, Diere
bei mössiger Verbrouchs-

Gruppe Molor
I

R 5t/3

Bins 1122H1 '

Bing ll22l42

22 mm

100

r00
40

12t08

5

normol

t
I  -2 Umdrehungen

geöffnet

7g r

' )



Zündung :

Zündmognet

Frühzündung mox.

Spölzündung

Offnungsobstond
des Unterbrechers

Zündkerzen

Zündkerzen-
Elektrodeno bslo nd

Lichtmoschine

Kupplung
: ; :

Krofrstoft -, 
*

Schmierstoff und Füllmengen

Fohrgeschwindigkeit in km/Stunde

Fohrgeschwindigkeit in km/Stunde

Gruppe Molor
2

Noris 6 Volt L 45160 L Noris 6 Volt L 45160 L

Ei nschei ben-Trocken kuppl un g

Benzin mit mindest 70 Okton

Siehe Sömierp lon

Kroffstofrverbrtrudr R 5l /3

rn ,r0 t20

R 5I/3

Noris MZ od/R

3 9 0  +  2 o  v .  o .  T .

9 n + ' l  o v . o . T .

0,4 t 0,05 rnrn -.

Bosch W 240T 1

0,6 mm

R67

Noris MZ od/R

360+2ov .o .T .

60+ lov .o .T .

0,4 + 0,05 mm

BoschW240T l

0,6 mm

")

E
J

I
.g

, ( )
=

" )'.Ti Kroffstoffverbrouch R 67
Solo - mit Seitenwogen -

9

8

E 7
J

8 6
Ts
!.
5 J

2

0

7

6

5

i
3

2
$ 5 0 6 0



Possungen und Moße

Zyl indermoße:

Schleifmoß des Zylinders: R 5l/3 n' 67

Normol 68,00 mm @ 72,00 mm Q

1. Ubergröße 68,50 mm @ 72,50 mm S

2. übergröße 69,00 mm P 73,00 mm P

Schle i f  moßobweichungen der
Zylinderbohrung höchslens bis 0,03 mm konisch (ouf Kopfseile enger)

höchstens + 0,01 mm unrund

Kolbenspie l  in  der  Zy l inder-
boh rung :  R  5 l / 3  R67

Solo Motorröder (größte
Loufruhe)  0,05-0,06 mm 0,06-0,07 mm

Seitenwogen- und Behörden-
Motorröder sowie für Veron-
stoltungen (größte Einlouf-
Belriebssicherheit) 0,06 - 0,07 mm 0,07 - 0,08 mm

Zuf össiger Gessmlverschleiß von
Zylinderbohrung und Kolben 0,12 mm über Kolbeneinbouipiel

KofbenmoBe:  R 5t /3  R'67

Kolbenring-Stoßspiel 0,2 mm 0,2 mm

Kolben r in  g-F lonkenspie l  :

om 
'1. 

Dichtring 0,04 mm 0,04 mm

om 2. und 3. Dichtring 0,03 mm 0,04 mm

on den Olobstreifr ingen . 0,02 mm 0,02 mm

Gruppe Motor

I  
Vent i lmoße:

' '  
Venti lschoft p Ein'trnd Ausloß 7 : 3'8:3 mm

Vent i l te l ler  p  Ein loß 34 mm, Ausloß 32 mm

Zulössiger Schlog omVenti l tel ler 0,03mm

Venl i l te l ler  Rondslörke mindeslens ' l  mm

Venti lsitzwinkel 
'  

45 o

Korrekturwinkel  oußen l5  o

Venli lsi tzbreite 2 mm

Venti lschofrspiel 0,05 - 0,085 mm

Zulössiger Verschleiß 0,10 mm über Venti lschoftspiel

Preßsitz der Venti l führungen 0,03 - 0,05 mm

Preßsi tz  der  Venl i ls i tzr inge 0,125 -  0 , '175 mm



-i4

Venl i l federn:  innen oußen

Einboulönge 30,50 mm 34,50 mm

Entsponnle Lönge 32,50 mm - 46,00 mm

Drohtstörke O 2,80 mm 3,50 mm

Windungs-Außen-O 23,80 mm .32,70 mm

Pleuel loger :

Hubzopfen-@ Rsr/3:32 18;ff i3"
R67 :36 18:ffi3 "

Zulössiger Hubzopfen-Verschleiß 0,03 mm

O-Spiel  der Logerrol len im
Rol lenköf ig 0,05-0,15 mm (wicht ig beim Einbou von Ubermoß-

. 
tol len)

' /  Ax io lsp ie l  der  Ro l len  0 , . |0 -0 ,20  mm

Logerrol len

Aufmoßro l len

7 mrn  @, l0  mm Lönge

7,01 - 7,02 - 7,03 - 7,04 - 7,05 - 7 ,06 mm Q

Rollenköfigbreite 15 mm : 0,2 mm weniger ols Pleuelstongenbreile

Pleuel logerung ohne Stoß|ufr, ober leicht drehbor

Axiolspiel der Pleuel 0,47 - 0,10 mm

Steuerung:

EinbouloufspielderVenli lstößel 0,02 - 0,04 mm

Einstel l-Zohnfl onkenspiel für
neue Steuerungs-Zohnröder 0,0.| - 0,02 mm

)'  ö lpumpe :

Zohnfl onkenspiel der Olpumpen-
röder 0,03 - 0,05 mm

Axiolspiel der Olpumpenröder 0,03 - 0,04 mm

Elektrogeröte:

Höchstzu löss iger  Schlog om
Kollektor der Lichtmoschine 0,06 mm

Höchstzu löss iger  Schlog om
Löuferzopfen des Zündmog-
neles für  F l iehkrof t reg ler  0 ,03 mm

Gruppe Molor
/



Speziol-Werkzeuge für Gruppe Motor

o)  Werkzeuge für  Molor  ohne Kurbelwel lenüberholung:

I Stück Abziehvorr"ichtung für hinteres Kugelloger der Kurbelwelle

1 ,, Venti lsi tz-Ausziehvorrichtung mit einem Sotz Gewindebohrer
(3 Srück)

1 ,, Holtevorrichtung für Schwungscheibe (dozu 3 Hqltebüchsen
V 5032, Selbstonferi igung)

Molro-Nr .282

,, 287

I  , ,

1 , ,

1 , ,

\ , ,

1 , ,

Venti lsi tzfröser 450, 36 mm A

Venti lsitz.Korreklurfröser 150, 36 mm @

Grodscheibe zum Einstel len des Motois für Anschluß on der
Kupplungsnobe t .

Abzieher für dos Schwungrod

Spindel und Dornmutler der Vorrichtung Molro Nr. 355 zum
Abdrückbügel für Steuerwelle V 5033 (Selbstonfert igung)

3 , ,  Sponnschrouben fUr Kupplungsmonfoge (on ol len Sponn-
schrouben Nobe ou f  I4  mm @ nochdrehen)

1 , ,  Montogeholz für Vent i l -Aus- und Einbou (dozu Venl i l federheber
V 5034, Sel bstonfert igung)

, ,  Venti lholter zum Venli leinschleifen 7 mm A

,, Venli lsi tz-Fröserschofr 7 mm @

,,  Vent i l führungs-Reibohle 7 mm @

,, Abziehvorrictr lung für Röderkostendeckel, Steuerungsontriebs-
röder, Ulpumpenontriebsrod und vorderen Logerdeckel

,,  Drehmomentschlüssel mitVerlöngerungs-Vierkont und ie einem
Einsotz-Steckschlüssel l l  mm und 14 mm Schlüsselweile

b) Werkzeuge für Kurbelweltenüberholung (Hydraulische Presse)

'f  
Stück Kurbelschenkelstülze zvr Hufeisenplotte zum Auseinonder-

t t  ,pressen der  Kurbelwel le  R 5 l /3

1 ,, Hufeisenplolte zum Auseinonderpressen der Kurbelwellen

1 ,, Kurbelschenkelstütze zur Hufeisenplotte zum Auseinonder-
pressen der Kurbelwelle R 67

1 ,, .Zwischenplol le zum Zusommenpressen der Kurbelwellen . . . . . .
1 ,,  Preßdorn zum Aus- und Einpressen der Kurbelzopfen. . .

1 ,,  Stohlzyl inder für Preßorbeiten

1 ,, Kurbelwellen-Zenlr iervorrichtung

2 , ,  Meßuhrhol ler  mi t  Sto l iv  zu 353A

2 ,, Meßuhren mit 0,0' l  mm Skolo

292

294

295

,, 298

, ,  311

,, 355
)

357

361

368

431

442

499

Nr. 348747 - 10

Motro-Nr.293/ l

,, 29312

" ,, 29313

.. . . . . . . . , . ,  29314

,, 29315

, ,  33 ] / l

, ,  353 A
? ( ?  R

t t  v i v  v

< \  <  |
, ,  v J v  v

G r u p p e  M o l o r
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' l 
Stück

1 , ,

1 , ,

I  , ,

1 , ,

1 , ,

2 , ,

1 , ,

1 , ,

3 , ,

1 , ,

I

2

2

I

I

1 , ,

,|

1

'l

5el bsto nfe rti g u n gs-Werkzeu g e

Treibdorn für  Kolbenbolzen

Ko lben rin g-Monschelle

Fühlerlehre für Scheibenfederlufr zur Schwungscheibe L 5008

Dorn zum Ausmitteln der Kupplungsscheibe W 5009

Wende-Montogebock zur Aufnohme von Motor und Getriebe V 5014

Schlogrohr für Simmerring im Moforgehöuse W 5020

Sprenggobeln zum Auswinkeln der Pleuel W 5021

Grodscheibe mit Zeiger für Zündeinstel lung . V 5029
(Grodscheibe von BMW Kundendienst zum Preise von DM 5.-zu beziehen.)

Abdrückschroube für Lichtmoschinen-Anker und Zündmognellöufer W 5030

Holtebüchsen mit Befestigungsschrouben für Holtevorrichtung

w 5002

w 5003

- . )

Motro-Nr .292

Abdrückbügel für die Steuerwelle (dozu Spindel und Hebelmulter
der Abziehvorrichtung Motro Nr. 355)

Venti l federheber

Pleuelsch utzholz

Prismen zum Auswinkeln der Pleuel
,

Außensechskont-Schlüssel 5 mm SW für lnnensechskontschrouben

Druckbüchse zum Aufpressen des Kugellogers im vorderen Loger-
deckel ouf Kurbelwelle

Druckbüchse zum Aufpressen des Sleuerrodes und des vorderen
Kugellogers ouf Kurbelwelle

Montogebüchse für Zohnrod ouf der Kurbelwelle

,, Treibdorn zum Aus- und.Einbou von Steuerstösselbüchsen

,, Kolbenbolzenousziehvorrichtung

v 5032

v 5033

v 5031

v 5035

L 5036

w 5037

w 5038

w 5039

v 5040

w 5041

hondelsüblich

)

Gruppe Motor
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Molor zerlegen

Ol ous der Olwonne oblossen.

Vergoser von den Zylinderköpfen obschrouben.

Molor in Montogebock V 5014 einsponnen.

Zylin derkopf-Schutzkoppen obbouen :

Hutmuller mit zwei 6 mm Muttern somt Wellscheiben ie Zyl inderkopf-Schulzkoppe ob-
schrouben und Schutzkoppe obnehmen.

Zur besseren Beurtei lung von elwo spöler festgestel l ten Möngeln isl eine Nodr-
prüfung der bisherigen Zündzeiteinstel lung wie folgt vorzunehmen:

Zündkerzen ousschrouben.

Gummipfropfen in Schouloch

Grodscheibe Motro-Nr. 298
in Kupplungsnobe einselzen
od. eine Grodscheibe V 5029
(Selbstonferl igung, Grod-
scheibe l ieferl BMW Kunden-
dienst) ouf die Nobe des
Lichtmoschinenonkers ouf-
schrouben und ieweils einen
feslsiehenden Zeiger on-
br ingen.

Mo rkierung O. T. (obererTot-
punkt) ouf Schwungscheibe
mit Morkierung im Schouloch
in Deckung bringen.

Bei dieser Kurbelwellenstel-
lung Grodscheibe ouf 0 o ein-
sfel len und festklemmen.

Die zwei roten Kobel von
Zündsoule und Unlerbrecher
om Kondensoloi obklem-
men, um eine Schwöchung
des Mognellöufers durch
Fremdstrom zu vermeiden.

Zündzeitprüfgeröt mit + Pol
on dos role Kobel, dos zum
Unlerbrecher  führ t  und mi t
- Pol on Mosse onschließen.

om Moforgehöuse l inks obnehmen.

, )
Z ihdkerzenkabC

Z ündspule

Klemme 2

Unterbredterabstand
0.J5-  0 .45  mmr

Gradschelbeouf -
Lichtnasthinenal'ker

Prüfgerö(kal

Kondensalr
onsch/üs

Sicherheit s-Funke
strecke l ln

Kondensa l

)

Festslell*,hraube

l
Nochslel/axzenter

,
I
I

Kurbelwel le on Schwungscheibe entgegen Motordrehsinn um etwo SOodrehen.

Kurbelwel le bei eingezogenen Fl iehgewichlen im Motordrehsinn drehen, bis die Prüf lompe

eben er l i sch t  oder  ou f leuchte t .  In  d ieser  Kurbe lwe l lens te l lung er fo lg t  d ie  Spötzündung (So l l -

w e r t  b e i  R  5 1 / 3 :  9 . '  t  1 0  v .  o .  T .  u n d  b e i  R  6 7 : 6 0  t  I 0  v .  o .  T . ) .

Be i  geöf fne tem Unterbrecherkontok t  den Kontok tobs tond nochmessen (So l lwer t  0 ,4

*  0 ,05  mm).

Grad -Anzeiger

I
I
\
\

Gruppe Molor
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Venti lsteuerun g nochPrüfen :

Bei vorongegongenem besonders ungleichem Arbeiten der Zyl inder empfiehlt es sich die

Venti lspiele (Sollwert Einloß 0,.|5 mm und Ausloß 0,20 mm)zu prüfen und dieVenti lzeiten

durch Messen der Grodsfel lung bei gleicher venti löffnuhg von Aus' und Einloßvenli l

wöhrend der Uberschneidung o-n UuiaÄ Zylindern feslstel len. (Gleiche Oberschneidungs'

Venti löffnung soll  im O. T. vorl iegen)'

Zyl inderköPfe obbouen :

An iedem Zylinder 4Sechskont-Kopfschrouben ousdrehen und mitSchwinghebellogerungen'

Schwinghebeln sowie Stoßstongän herousziehen. Stoßstongen wegen bereits erfolgtem

Einlouf nicht verwechseln.

Zyl inderköpfe mit leichten Belzerit-Hommerschlögen lösen und obheben'

Zy l i nde r  und  Ko lben  obbouen :

Je 4 Zyl inderbefestigungsmuttern on den Zylinderfüßen enlfemen und Zylinder mit

Dich lurrgen obziehen.

venti lstößel ous Büchsen herousnehmen und so oblegen, doß sie nicht verwechselt werden'

Zum Schutz  von Ko lben,  P leue l

und Kurbelgehöuse Schutzhölzer

V 5035 vor ZYl inderonschluß-

f lqnschen qufstecken.

Kolbenbolzen-Sicherungsring on

vorgesehenem Schl i tz im Kolben

mi t  Re ißnode l  herousheben.

Für Wiedereinbou Loge des Kol '

bens, soweit  nicht berei ls gesche-

hen,  om Boden oben ze ichnen;

Lo  :  l i nker  Ko lben oben,

Ro :  rechter Kolben oben.

Ko lben onwörmen und Ko lben-

bolzen mit  hondelsübl icher Aus'

drückvorr ichtung obdrÜcken oder

K u p p l u n g  o u s b o u e n :

Drei om Umfong vertei l te Senk'

schrouben ous  KuPPlung herous '

schrouben und durch  3  SPonn '

schrouben Motro-N r.  357 erselzen'

Donn übr ige  Senkschrouben her '

ousdrehen und KuPPlung durch

g le ichmößiges  Noch lqssen der

Sponn schrouben en l los len .

D ru  ck  r in  g ,Kupp lungsp lo t le ,Druck '
p l o l t e  u n d  Z o h n k r o n z  o b n e h m e n '

Mi t  Ho l levor r i ch tung Mot ro 'Nr '

mit Treibdorn W 5002 (Selbstonfertigung) ousklopfen'

292,  ou l  der  3 Hol tebÜchsen V 5032
(Selbstonfer t igung)  oufzuschrouben s ind,  Schwungrod im

)
a\

G r u p p e  M o l o r
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Zündmognet und t ichtmosclr ine

Beide Zündkobel von Zündspulen'
k lemmen oblösen.

Mit Sfeckschlüssel (mit Moulschlüs-
sel könnte die Verstel l feder ver-
forml werden) Zentrol-Befesti-
gungsschrouben für Fl iehkroftver-
stel ler und Lichlmoschinenonker
ousschrouben.

Fliehkroflverslel ler nur on Unler-
brechernocke fossen u. obziehen,
sonst Beschödigung der Fl iehge-
wichtfedern.

Zwei Befestigungsmullern mit Un-
lerlegscheiben des Zünderkörpers
obschrouben und diesen von Hond
obnehmen.

Vorsicht mit Uhren, wegen Mog-
nel is ierung,  n icht  in  d ie  Nöhe des
Mognetlöufers kommen.

obbouen:

Mognetlöufer mil Abdrückschrou-
be W 5030 (Selbstonferf igung)
obdrücken.

Mognetlöufer in Zünderkörper
einschieben und zum Schutz vor
Spönen und Schmutz in souberen
Loppen oder Popier wickeln.

Zwei Befestigungsschrouben dür
Lichtm oschine ousschrou ben.

Kohlebürsten der Lichtmoschine
zurückziehen und seit l ich mit BlolF
federn verk lemmen.

Lichtm osch inen gehöuse
obnehmen.

Zentro l-Befestigun gssch roube des
Lichtmoschinenonkers ousschrou-
ben und on deren Sle l le  mi t  Ab-
drückschroube W 5030 (Selbslon-
fer t igung)  Anker  von Kurbelwel le
obd rücken.

Anker  zurAufbewohrung in  L ichF
moschinen gehöuse einstecken und

in souberen Loppen oder Popier wickeln.

Gruppe Molor
9
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Röderkostendeckel obbouen :

'12 
lnnensechskontschrouben SW 5

mil Außensechskqnlschlüssel W
5037 (Selbstonfertigung) ous'
drehen.

Abziehvorrichtung Motro N r.499/1
mit 2 Bundschrouben Motro-Nr.
49914 on Röderkostendeckel on-
schrouben und diesen obziehen

Dichtung zum Molorgehöuse ob-
nehmen.

Enl lüf ter obbouen:

Sprengring enffernen.

Entl üfterscheibe, Druckfeder und Abdeckscheibe obneh men.

Zohnrod von Steuerwelle ob-
z iehen:

(Zohnrod nur bei Auswechslung
desselben oder des dohinterl ie-
genden Kugellogers bezw. der
Steuerwelle obziehen. Sonst noch
Lösen der 4 Schrouben für den
Logerdeckel Steuerwelle mit Zohn-
rod obziehen.)

Abziehvorrichtung Motro N r.499/ I
mit 2 Sechskont-Kopfschrouben
M 8 x 33 Motro-N r. 49916 on dos
Zohnrod (2 Gewindebohrungen
vbtgesehen) onschrouben und
diese's mit Vorrichtungsspindel ob-
z iehen .

Abstondsscheibe von Steuerwelle
obnehmen .

Gruppe Motor
10
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Kugelloger 6203 von Kurbel-
we l l e  obz iehen :

Kugelloger mit lels 2 kröfr igen
Schroubenziehern,  d ie  e inonder
gegenüber l iegend om Kugel loger
ongesetzl und om Zohnrod obge-
stützl werden, beiderseils gleich-
zeit ig so weit obdrücken, bis dos
Kugel loger  mi t  e iner  normolen
Abziehvorrichtung hinterfoßl und
domit vol l  obgezogen werden
konn.

Zohnrod von Kurbelwelle ob-
z iehen :

Außenseegerring vor dem Zohn-
rod ousheben und mit Scheibe ob-
legen.

Mit 2 Abziehklouen Motro - Nr.
499 I 2 Tohnro d gegen überliegend
umfossen (etwo störende Schroube
für Logerbüchsenholterung ous-
schrouben). Abziehvorrichtung
Motro-Nr. 49?ll in Schrouben der
Abziehklouen einführen, mit 1
Mutlern festschrouben und mit
Vorrichtungsspindel Zohnrod ob-
ziehen.

Gruppe Molor
l l

Abzieher
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Antriebszohnrod der Ulpumpe
obziehen:

Sicherungsblech der Befestigungs-
mutter zurückbiegen und die Mut-
ter mit I inksgewinde obschrou-
ben.

Zwei Hokenschrouben Motro-Nr.
4??t3 in innerste Anschlußboh-
rungen der Abziehvorrichtung
Motro-Nr.499/l so einsetzen, doß'  
be iübere inonderstehendenHoken
einer noch rechts, der ondere noch
links zeigt und diese so fest-
schrouben.

Nun Olpumpen - Anlr iebszohnrod
mit Hoken der Abziehvorrichlung
durch Erleichterun gslöcher im Rod-
tel ler hinterfossen und Rod mit

' . ,  
) spindel obziehen.

'")

Steuerwel le ousziehen :

Vier Zyl inderkopfschrouben für
Steuerwellenloger ousschrouben.

Abdrückbügel V 5033 (Selbston-
fertigung) ouf Gehöusetrennfl öche
obstützen, Spindel somt Dornmut-
ter der Vorrichtung Motro-Nr. 355
durch Bohrung in Abdruckbügel
hindurch in Steuerwelle vol l  ein-
schrouben und diese sowie die
Logerungen mit Dornmutter ous-
ziehen.

Gruppe Motor
12
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Schwungscheibe obbouen :

Sicherungsblech om Sechskont zu-
rückbiegen und Befestigungs-
schroube mit Steckschlüssel SW 36
oder gekröpftem Ringschlüssel ob-
schrouben.

Motro-Vorrichtung 311 mit ihren
2 Schrouben 20 mm long ouf
Schwungscheibe oufschrouben u.
diese obdrücken. Hohevorrichtung
Motro - Nr. 292, Schwungscheibe
und dohinterl iegenden gewellten
Federring obnehmen.

tro 292

r o 3 l l

v 5032
ttgung I

)

Vorderen Logerdeckel obbouen :

Acht Befestigungsschrouben für Logerdeckel herousschrouben u. mit Wellscheiben oblegen.

Abziehvorrichtung Motro Nr.499ll
mit 2 Schrouben M 8 x72 Mofro-
Nr. 499/5 on Logerdeckel (2 Ge-
windebohrungen vorgesehen) on-
schrouben und diesen somt Kugel-
loger mit Spindel obdrücken.

Logerdeckel oblegen und Olpum-
penzohn röder herousnehmen.

Abslondsscheibe und Abslonds-
ring von Kurbelwelle obnehmen.

Gruppe Motor
t ^
t l
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Kurbelwel le  ousbouen:

Senkschroube f  ür  vorder"n Ot-
schleuderring ousschrouben und
Olschleuderr ing obziehen.

Abdrückbügel V 5033 (Selbston-
fert igun g) ouf Gehöuselrennfl öche
obstützen. Spindel soml Dorn-
mutter der Vorrichlung Motro'Nr.
355 durch Bohrung im Abzieh-
bügel hindurch in Kurbelwelle vol l
einschrouben und diese somt hin.
lerem Kugel loger  mi t  Dornmut ler
ous hinlerem Kugellogersi lz ous'
ziehen.

Kurbelwelle mit vorderem Gegen-
gewichf noch oben on vorderem
Wellenende fossen, dieses schorf
noch unlen kippen und Kurbel-
welle mit hinterem Wellenende
durch Aussporung zur Sleuerwel-
lenlogerung ous Motorgehöuse
herousheben.

An Motorgehöuse obzubouen:

Olwonne noch Lösen der 12
Schrouben mit Wellscheiben ob-
nehmen.

Korkdichtung vorsichtig obheben.

Sicherungsblech on Olsieb ouf-
biegen, 2 Schrouben ousdrehen
und Olsieb mit Dichtung ob-
nehmen.

Ol kontrol lstob ousschrouben.

Z ü ndkobel ous Motorgehöuse ous-
ziehen (rechtes Kobel lönger).

Entlüfrerf i l ter ous Motorgehöuse
oben  he rousnehmen .

Gruppe Molor
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lnstondsetzen der Kurbelwelle

Zer legen der  Kurbelwel le  :

Hinferes Kugelloger mit Abziehvorrich.
fung Molro-Nr .  282 obziehen.  Dozu
Kugel loger  und Bund der  Stü lzmut fer
28211 mit gefei l ter Abziehbüchse 28214
umfossen. dorüber Holtering 28215 stül-
pen und .Kugelloger mit.Spindel 28212
obziehen.

Dohinter l iegenden Abstondsr ing von
Kurbelwel le  obnehmen.

Senkschroube for hinteren Olschleuder-
r ing ousschrouben und Olschleuderring
obnehmen'  

.  Ä^

Mit Anschlogwinkel in Gegengewichts-
mit te souberen Riß über beide Kurbel-
schenkel,  für ieden Pleuelzopfen geson-
derl ,  für Wiederzusommenbou ziehen.

Unter eine hydroulische Presse den Preß. .
zyl inder Molro-Nr. 33l i  I  stel len.

Dorouf für Kurbelwelle R 5l /3 Hufeisen-
plotte Motro- N r.293/2 mit oufgesch roub

- \ terKurbelschenkelstützeMotro-Nr.293/l
und für Kurbelwelle R 67 Hufeisenplotte
Motro-Nr. 29312 nit oufgeschroubter
Kurbelschenkelstütze Motro'Nr. 29313
logern.

Kurbelwelle quf Schenkelslütze mit der
Wulst on der Innenseite des öußeren
Kurbelwellenschenkels obstülzen, Preß'
stempel 293i5 mit Zopfen im Kurbel '

::!'ff :?:*Tl::ii' :::l :"11'j' uu"'
Pleue l  und Ro l len loger  obz iehen.

Zweiten öußeren Kurbelschenkel in
gleicher Weise obdrücken.

")

R5l/3"Motra 293/1
R67 .Matra 293/3

Gruppe Motor
t \
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H ubzopfen ouswechseln :

Sind die Rollenlouff löchen der Hubzopfen nichl mehr einwondfrei oder isl mehr ols
0,03 mm Verschleiß vorhonden, so sind diese ouszuwechseln.

Neue Hubzopfen mit Olbohrung noch oußen zeigend in die mit Hirschtolg leicht einge-
fetlete Bohrung des mitt leren Kurbelschenkels so weit einpressen, doß sie I mm on dem
Ku rbelschenkel vorslehen.

Vorrichfungen wie beim Auspressen ous öußerem Kurbelschenkel verwenden.

Neulogerung der  Pleuel :

Die Pleuel müssen ohne Stoßluft ober leicht drehbor durch Wohl entsprechender Aufmoß-
rol len (7,01,7,02,7,03,7,04,7,05,7,06 mm A) so gelogert werden, doß sich die Pleuel ouf
den Hubzopfen mit Rollenköfig und Rollen zügig oufschieberr lossen. .

Etwoige geringe Moßdifterenzen zwischen zweiAtifmoßrollengrößen sind durch Ausreiben
und Auspolieren des Pleuels mit Polierdorn..ouszugleichen.

Vorreiben mil Schmirgelleinen Körnung 90 - 120 und Nodrpolieren mit Polierleinen MO 3.

Die neuen Rollen müssen im Köfig 0,05 bis 0,15 mm Durchmesserspiel und 0,1 bis 0,2 mm
Seitenspiel hoben.

Elwo schodhofte Kolbenbolzen-Pleuelbüchsen ouspressen.

Neue Pleuelbüchsen noch dem Einpressen genou rechtwinkelig ouf sougenden Schiebesitz
des Kolbenbolzens oufieiben.

Gruppe Mo?or
16
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Zusommenbou der Kurbelwel le

Beim Zusommenbou der Kurbelwelle dürfen nur die durch eine gleiche Nummer gezeich-
nelen Kurbelschenkel  zusommengebout  werden und zwqr so,  doß d ie Nummern ouf  den
Schenkeln ouf einer Seite in gleicher Richlung zu lesen sind.

lst ein Kurbelschenkel schodhoft, z. B. durch losen Sitz des Kugellogers, so isl die Kurbel-
welle zur Auswechslung und erforderl ichen Auswuchtung mil Meistergewicht in dos Werk
einzusenden.

7vm Zusommenpressen von Hubzopfen und Schenkel sind die Bohrungen im Schenkel mit
Hi rschto lg le icht  e inzufet len,  wobei  iedoch zu ochten is t ,  doß d ie Olbohrungen von Tolg
f re ib le iben müssen.

Aufpressen der öuBeren Kurbelschenkel, 

^

Vorderes bezw. hinleres Pleuel mit Rollenköfig und gut eingeölten Rollen so ouf zugehörige
Hubzopfen des mitt leren Kurbelschen.
kels  oufschieben,  doß d ie Olnufen on
der Stirnf löche zum Mittelschenkel
s lehen.

Auf  Preßzyl inder  Motrq-Nr .  331/ l
Zwischenplotle Mo!'o-Nr. 29314 ouf.
legen.

Hubzopfen ouf Zwischenplolte ob-
slützen und öußeren Kurbelschenkel so
ouf Hubzopfen onsetzen, doß der Anriß
ouf beiden Gegengewichten f luchtet.

Mit Preßdorn Motro-Nr. 293/5 elwo
3 mm oufpressen, donn Anrißflucht
nochprüfen bezw. nochrichten.

Nun Kurbelschenkel oufpressen bis ouf
ol lsei ls 0,07 - 0,10 mm Spiel zwischen
Pleuel  und Kurbelwonge.

Zweiten öußeren Kurbelschenkel in
gleicher Weise oufpressen.

Ausrichten der Kurbelwelle:

Welle ouf Prismen der Kurbelwelleniöntriervorrichtung Motro-Nr'353A'euflegen und die
beiden Kurbelwellenenden mit Stotiv 3538 und Meßuhr 353C ouf Rundlouf-Schlog prüfen
und vorrichten.

Sch log  i n  R i ch tung  de r  Ku rbe lwongen -Löngsochse  w i rd ,  wenn  Gegen -
gew ich t  und  Sch log  noch  oben  l i egen ,du rchAuse inonde rke i l en  des  zum
We l l enende  gehö r i gen  Gegengew ich les  vom M i t t e l schenke l  ousge -
r i ch te t .  Be i  en tgegengese tz l em Sch log  w i rd  dos  Gegengew ich t  zu rn
M i t t e l schen  ke l  zusom mengep reß t .

G r u p p e  M o l o r
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Sch log  que rzu r  Ku rbe lwongen -Löngsochse  w i rd ,  wenn  de rSch log  noch
oben  l i eg t ,  du rch  e i nen  Hommersch log  ou f  d i eun te re  Gegengew ich t s -
sp i t ze  de r  dozu  om M i t t e l schenke l f es t  im  Sch roubs tock  e i ngesponn ten
Ku rbe lwe l l e  o  usge r i ch te t .

U msch log prüf un g ouf I 80o Kurbef zopfenversetzu n g :

Welle mil woogerechten Schenkeln ouf Prismen logern und beide Pleuel ouch beim noch-
folgenden Umschlogen stets in gleicher Richtung woogerecht holten. Dos zur Vorrichtung
Motro 353A gehörige Einstel lböckchen unter eines der Pleuelougen slel len und Einstel l-
schroube so verdrehen, bis beide Pleuelougen mit Stotiv und Meßuhr gemessen ouf gleicher
Höhe stehen.

Nun Kurbe lwe l le  um lB00 verdrehen,  dos  E ins te l lböckchen mi t  g le icher  E ins te l lung  un ter
dos  ondere  P leue louge s te l len  und d ie  Höhe be ider  P leue lougen mi t  unverönder te r  Meß-
uhr-Grundeinstel lung feststel len.

Mit  zweitem Stot iv und Meßuhr om vorderen Kurbelwel lenende den Rundloufschlog messen.

W o r  b e i  d e r  u m s c h l o g m e s s u n g  d e r  v o r d e r e  H u b z o p f  e n  z u  h o c h ,  s o  i s f
d i e  K u r b e l w e l l e  o m  M i t t e l s c h e n k e l  i n  d e n  S c h r o u b s t o c k  e i n z u s p o n n e n
u n d  d u r c h e i n e n  S c h l o g  v o n  u n t e n :

b e i  R u n d l o u f  g u t  o u f  b e i d e  G e g e n g e w i c h t s s p i t z e n ,
b e i  R u n d l o u f  s c h l o g  n o c h  o b e n  o u f  d i e  v o r d e r e  G e g e n g e w i c h t s s p i t z e  u .
b e i  R u n d l o u f  s c h l o g  n o c h  u n l e n  o u f  d i e  h i n t e r e  G e g e n g e w i c h t s s p i t z e ,

no chzurichten.

D ie  Umsch logmessung is t  noch iedem Nochr ich ten  erneut  vorzunehmen.

Höchstzu löss ige  Abweichung der  Kurbe lwe l lenverse lzung 0 ,2mm on den P leue lougen im
Umsch log  gemessen.

G r u p p e  M o t o r
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Rund lou f  noch r i ch ten :

Stimmt die Kurbelwellenversetzung noch der Umschlogprüfung, so ist der Rundlouf on
beiden Wellenenden wie folgt zu r ichlen:

l s t  be i  senk rech ten  Ku rbe l schenke ln  de r  Sch log  om We l l enende  oben
und  ouch  dos  zugehö r i ge  Gegengew ich t  oben ,  so  i s t  d i eses  Gegenge -
w i ch t  vom M i t t e l schenke l  wegzuke i l en .

Wenn  be i  Sch log  oben  dos  zugehö r i ge  Gegengew ich t  un ten  i s t ,  so  i s t
d i eses  Gegengew ich t  im  Sch roubs tock  zum M i f  t e l schenke l  zu  d rücken .

Do in beiden Föllen durch dos Richten die Gegenseite beeinflußt wird. ist es zweckmößig
die gleiche Richtorbeit erst ouf der Meßfehlerseite, donn om gegenüberl iegenden Gegen-
gewicht und hernoch noch einmol ouf der Meßfehlerseite vorzunehmen.

Zwischenstel lungen sind sinngemöß vermittelt  ouszurichten.

Höchstzulössiger Schlog on den Wellenenden 0,02mm.

Noch dem Ausrichten der Kurbelwelle Seitenspiel der Pleuel prüfen, notfol ls Spiel berich-
t igen und Kurbelwelle nochmols r ichten.

Hinteren Olschleuderring mit Senkschroube befestigen und diese mit Kerbschlog sichern.

Olschleuderring muß on Kurbelwonge sott onl iegen und bis zum Austri t tsbund 5-5,5mm
hoch sein. Gegebenenfol ls Olschleuderring oufweiten.

G r u p p e  M o l o r
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Messen des Zylinders

Dos Zylindermoß (Sollmoß) betrögt bei
R 5l /3 : 68 mm O und bei R 62 :72mm O
(Einhei tsboh rungen) .

Am Zylinderfuß ist die Fert igungsob-
weichung des Nennmoßes eingeschlogen,

. z. B. 005 d. h., doß der Zyl inder R 5l /3 neu
ein ,, lstmoß" von 68,005 mm hot oder 02
d. h., doß der Zyl inder R 67 neu ein ,, lst-
moß" von 72,02 mm hot.

Die Toleronz konn noch der * oder - Seite
bis zu 0,03 mm betrogen. Eingeschlogene
Moße om Zylinderfuß ohne Vorzeichen sind
immer noch der * Seite zu werten.

":r) Zum Ausmessen der Zyl inderbohrung oben
I 0 mm von Oberkonte, in derMitte der Louf-
bohn und unten müssen 6 Messungen mit
der Meßuhr vorgenommen werden und
zwor in ieder Meßhöhe ie eine Messung in
Kolbenbolzen-Löngsrichtung und ie eine
Messung in Kolbenbolzen-Querrichtung,
um Verschleiß, Unrunde und Konizitdt des
Zyli  n ders festzustel len.

Merksotz:

Bei ol len Messungen ist die vorgeschriebene
Meß-Temperotur von + 200 C unbedingt
zu beochtenl

)

Gemessene Werte, wie nochstehende Tobelle zeigl, eintrogen
(Beispiel für R 5l/3 mit Zyl inderfuß 005 gesrempelr):

Zy l inderbohrung
Meßste l le

in  Ko lbenbo lzen.
Löngsrichtung

in Kolbenbolzen-
Querr ichtung

oben  t

m i f l e :

u n l e n :

68,025 mm

68,015 mm

68,005 mm Kleinstmoß

68,050 mm Größtmoß

68,030 mm

68,010 mm

Der Gesomtverschle iß:  Größtmoß obzügl ich Kle instmoß in  d iesem Fol l  0 ,045 mm.

G r u p p e  M o l o r
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Messen des Kolbens

Der Kolben wird nur unten om Kolbenhemd quer zum Kolbenbolzen mit Mikrometer
gemessen.

Der Kolben hot immer seinen Durchmesser, om Kolbenhemd unten gemessen, ouf dem
Kolbenboden e ingeschlogen.

Dos Kolbeneinbouspiel betrögt ie noch Boumuster und-'Einsotzforderungen 0,05 bis
0,08 mm. (Siehe unter ,,Pössungen und Moße".) Für dos R 5l /3 Solo-Zylindermqß 68,005
muß z. B. ein Kolben mit dem Moß 67,95 eingebout werden.

Zum Beisp ie l :

Die oufgeschlogene Zohl om Kolbenboden ist 62,95 mm

Die Messung om Kolben (lstmoß) ergibt 67,90 mm

: 0,05 * Kolbenverschleiß

Bei der Feststellung des Kolbenverschleißes ist zu beochten, doß die neuen Kolben om
unteren Kolbenrond um 0,14 bis 0,,|6 mm ovol sind, mit kleiner Achse in Richtung des
Kolbenbolzens.

lst dos Moß om unteren Kolbenrond in Kolbenbolzenrichtung gemessen größer ols dos om
Kolbenboden oufgeschlogene Mcß obzüglich 0,l4mm, so l iegt eine, on sich unbedenk-
l iche Deformierung des unteren Kolbens vor, die quer zum Kolbenbolzen gemessen einen
zu großen Verschleiß vortöuscht.

Der Verschleiß om Zyl inder betrögt
(siehe Beispiel  Zyl indermessung)

Der Verschleiß om Kolben betrögt

ergibt einen Gesomtverschleiß
on Zyl inder und Kolben von

0,045 mm

0,050 mm

- )

9995.*! über Kolbeneinbouspiel.

Wenn bei einem Gesomtverschleiß bis 0,12 mm der Olverbrouch noch in normolen Gren-
zen liegt, so ist von einem Ausschleifen des Zylinders und einer Erneuerung des Kolbens
obzuroten.

Gruppe Motor
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Auswechseln von Kolbenringen

Beim Neueinbou von Kolben.ingen ouf Kolbenringstoß und Flonkenspiel der Kolbenringe
ochten.

)

Kolbenringstoß

Kolbenring-Flonkenspiel om l. Dichtr ing

: 0,20 mm

: 0,04 mm

:0 ,03  mm

: 0,02 mm

t ,  t ,

t ,  , t

om 2. und 3. Dichtring

on i"n Olobstreifringen

-)

0.0L---
0.03<

0.024

Gruppe Molor
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Inslondsetzen des Zylinderkopfes

Zylinderköpfe zerlegen :

Zylinderköpfe ouf Montogevor-
richtung Motro-Nr. 361 ouflegen,
mit Venti lheber V 5034 (selbston-
fert igung) Venti l federn nieder-
drücken und Keilkegelpoor ent-
fernen.

Federteller, Federn, untere Feder-
tel ler und Venti le obnehmen.

Venti l f  ührungen ouswechseln :

Zylinderkopf ouf etwo 1000 erwörmen und d.ie Ventilführungen mit entsprechendem Dorn
herousschlogen.

Die vorbereiteten neuen Führungen (Sicherungsring oufgeschoben) in den
Kopf einschlogen. (Preßsitz 0,03-0,05 mm bei etwo 200 C.)

Noch dem Erkolien des Kopfes Venti l führungen mit Venti l führungs-Reibohle Motro-Nr.442
durchreiben und Venti lsi tze mit Venti lsi tz-Frösern korrigieren.

Venti lsi tzbeorbeitung :

Bei schlechtem Ventilsitz (wenig ,
Kompression, schlechte Leistung,
schlechter Leerlouf, hoher Krofl-
stoffverbrouch, hohe Temperolur,
Vergoserbrond und Vergoserpol-
schen) Sitze nochfrösen mit Fröser
450,36mm @ Motro-Nr .294.  Donn
mit Korrekturfröser 150, 36 mm @
Motro-Nr. 295 nochfrösen, bis er-
forderl iche Sitzbreite(normol 2mm)
erreicht ist.

lst ein Venti lsi tz durch mehrmoliges
Nochorbeiten zu schwoch gewor-
den, so ist es rotsom den Venti lsi tz-
r ino ouszuwechseln.

Gruppe Molor
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Hierzu mit dem Gewindebohrersolz derVenti lsi lz-Ausziehvorrichtung Motro-Nr. 287 in den
olten Venti lsi tz einige Gewindegönge einschneiden, Zyl inderkopf ouf etwo 2000 C erwör-
men, in olten Venti lsi tz Abziehvorrichtung on Knebel einschrouben, Knebel festholten und
mit Schlüssel on Sechskont Venti lsi tz ous Zylinderkopf ousziehen. Neuen Venti lsi tzring (Poß-
sitz 0,'125 - 0,.|75 mm bei etwo 200 C) oul 2200 erwörmten Zylinderkopf mit Poßdorn zen-
lr ierl  einklopfen. Venti lsi tz nochfrösen oder nochschleifen.

Soferne die erforderl ichen Vor-
r ichtungen zum Erwörmen des
Zy l inderkopfes  und zum Ausz iehen
derVent i ls i tzr inge nichtvorhonden
s ind ,  können d ie  Zy l inderköpfe  in
dos Werk eingesondt werden.

Vent i le in Kopf einsetzen, in Holter
Mot ro-Nr .  368 e ink lemmen und
mit Schlei fposte einschlei fen.

Wenn mögl ich, ist  es vortei lhof l
die Vent i ls i tze im Zyl inderkopf
mit  Centropunkt zu schlei fen (bis

0,03 mm Schlog) und die Vent i le
ouf der Vent i ls i tzschlei fmoschine
zu egol is ieren. Dos Einschlei fen mit
Schlei fooste entfal l t  in diesem Fol l .

Venti le ouf Dichtheit om Sitz prüfen durch Auffül len der Venti lkommern mit Benzin.

Venti l federn prüfen ouf gleiche entsponnte Löngen.

Zylinderköpfe mit Benzin woschen, mit Preßluft ousblosen, ouf Montogevorrichtung Motro-
Nr. 361 ouflegen und Venti l federn mit Venti l tel lern und Keilkegeln mit Venti l federheber
V 5034 (Selbstonfert igung) einbouen.

Gruppe Motor
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Motor zusommenbouen

Motorgehöuse in Woschbenzin gründlich reinigen, ol le Olbohrungen mit Preßlufr ous-
blosen, prüfen ob Anschlußflöchen und der Simmerring zur Schwungscheibenobdichtung
einwondfrei sind und ol le Stif tschrquben feslsitzen.

Kurbetwel le  und Steuerwel le  e inbouen:  
f

Auf ousgerichtete Kurbelwelle hinteren Abstondsring mit Innenfocette zum Olschleuderring
o uf stecken u n d h i nteres Ku gello ge r _6207 o uf"Kurbelzo pfen o uf pressen.

Motorgehöuse ouf etwo 1000 C onwörmen.
Wöhrend des Anwörmens sind zum nochfolgenden roschen Einbou grif fbereit zu legen:
'1. 

Kurbelwelle wie vorbeschrieben zusommengebout ohne vorderen Olschleuderring,

2. vorderenOlschleuderring(5-5,5mmhochbisAustri t tskonte)mitSenkschroubedozusowie
possenden Schroubenzieher und Kerbschlog-Werkzeug zum Sichern der Senkschroube,

3. Abstondsring und Abstondsscheibe,

4. kompletten vorderen Kurbelwellen-Logerdeckel mit eingesetzten Olpumpen-Zohnrödern
(Zohnrod mit Kegel in oberer Logerung),

5. ocht Befestigungsschrouben für vorderen Logerdeckel mit Wellscheiben (dovon 4 longe
Schrouben on Olpumpe),

6. komplette Steuerwelle mit Logerung und den 4 Befestigungsschrciübää;"-

7. Spindel und Dornmutler der Vorrichtung Motro-Nr. 355 mit Druckbüchse W 5038 (Selbst-
o nf  er t ig  ung) ,

8. SchutzhölzerV5035 (Selbstonfert igung) für Pleuel on den Zylinderf lonschen zur Sicherung
der Kurbelwelle gegen Verdrehen beim Aufpressen des Logerdeckels.

Angewörmtes Motorgehöuse in Montogebock mit woogerechter Motorochse einsetzen oder
mit Olwonnen-Anschlußfl dche ouf soubere Holz-Unterlo ge stel len.

Kurbelwelle so on dos Motorgehöuse onsetzen, doß Wellenochse senkrecht mit hinterem
Wellenende oben und hinterem Gegengewicht zum Gehöuse gerichlet stehf, Pleuel durch
die Logeronschlußöftnung hindurch so einführen, doß sie in die zugehörigen Zylinder-
Anschlußbohrungen zeigen.

Kurbelwelle mit hinterem Logerzopfen durch die Aussporung zur Steuerwellen-Bohrung
vorous in dos Motorgehöuse einkippen und dobei Pleuel in die Zyl inderonschlußbohrungen
einführen. Kurbelwelle noch nichl in den hinteren Kugellogersitz eindrücken.

Pleuelhölzer V 5035 (Selbstonfert igung) ouf Zyl inder-Anschlußflonsch onstecken.

Gruppe Motor
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Vorderen Olschleuderring ouf Kurbelwelle mit Senkschroube befestigen und diese durch
einen Kerbschlog sichern.

Abstcndsring mit Jnnenfocette zum Olschleuderring und Abstondsscheibe ouf Kp.r:belWelle
oufschieben.

In vorderen Kurbelwellen-Logerdeckel dos Olpumpen-Zohnrod mit Kegäl ih die obere und
Olpumpen-Zohnrod mit einfochem Wellenstumpf in die untere Logerung einsetzen.

Kompletten Logerdeckel mit Kugelloger ouf Kurbelwelle oufschieben.

Druckbüchse W 5038 (Selbstonfert igung) on Kugelloger und lnnenring onsetzen, Spindel
somt Dornmutter der Vorrichtung Motro-Nr. 355 durch Druckbüchse hindurch in vorderes
Kurbelwellenende voll einschrouben und mit Dornmutler Kugelloger somt Logerdeckel ouf
die Kurbelwelle oufpressen.,

Kurbelwelle mit Logerdeckel onheben, hinteres Kugelloger in Logerung einführen und
gleichzeitig durch Einsetzen von zwei diogonol ongesetzten Befestigungsschrouben den
Logerdeckel zentriert in dos Motorgehöuse einschieben. Dobei ochten, doß die Olpumpen-
röder vol l  im Olpumpengehöuse im Eingrif f  sitzen. Die Befestigungsschrouben (dovon
4 longe on Olpumpe) mit Wellscheiben fesiziehen.

Steuerwelle mit Loger in dos Motorgehöuse einschieben, Steuerwelle und Logerbüchse mit
2 Schrouben zentriert in ihren Sitz einführen und donn mit ol len 4 Schrouben befestigen.

Schwungscheibe einbouen :

Achlen, ob Simmerr ing-Abdichtung einwondfrei  ist .

Auswechseln des Simmerr inges wird bei Grundüberholung vor Einbou der
bei Reporoturföl len mit  eingebouler Kurbelwel le mit lels Schlogrohr W 5020
t igung)  vorgenommen.

Einbou eines neuen Simmerr inges so, doß er hinten om Gehöuse 0,5- ' l  mm
g leich mcißig vorsteht.

Gewel l ten Federr ing ouf Kurbelwel le oufstecken.

Auf simmerr ing und schwungscheiben-Louff löche einen Tropfen Ol vertei len.

Schwungscheibe ouf Konus mit  Federscheibe oufsetzen.

Gruppe Molor
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Mit Fühlerlehre L 5008 (Selbstonfert igung) prüfen, ob zwischen Scheibenfeder und Nuten-
grund der Schwungscheibe ein Spiel von 0,15 mm vorhonden ist, um sicheres Trogen der

Schwungscheibe zu gewöhrleisten. Sicherungsblech ouflegen und Befestigungsschroube
in Kurbelwel lenende e indrehen.  

$
Mit Holtevorrichtung Motro-Nr. 292 mit 3 oufgeschroubten Holtebüchsen V 5032 (Selbst-

onfert igung) Schwungscheibe gegen Verdrehung sichern, Schwungscheiben-Befestigungs-
schroube mit gekröpftem Ring- oder Steckschlüssel SW 36 feslziehen und Sicherungsblech
onbiegen. Höchstzulössiger Seitenschlog on der Schwungscheibe oußen gemessen 0,15 mm.

Ulwonne onbouen:

Dichtung ouf Flonsch der Olsouglei tung legen, Olf i l ler mit

sichern.

Olwonne mit  einwondfreier Korkdichtung ouf legen und
Wellscheiben gleichmößig überkreuz festschrouben.

Prüfen, ob Olobloßschroube feslgezogen ist .

Olkontrol lstob mit  Dichtung einschrouben.

Schrouben befesl igen und

Steuer röder  onbouen:

Die Zohnröder ouf der Kurbelwel le und ouf der Sleuerwel le werden für einen ruhigen Louf

im Wei.k besonders sorgföl t ig gefert igt  und im Zusommenbou noch den erforderl ichen

Tole: 'onzen zusommengestel l t .  Beieinem efwoigen Ersotz müssen desholb stets beide Röder

ousgewechselt  werden. Für die Anforderung der r icht igen Ersotzröder zu einem Motor ist

ouf dem Motorgehöuse oben vor dem Anschluß für die Rohmenbefest igung eine * oder
- Zohl eingeschlogen. Diese Zohl mit  zugehörigem * oder -  Vorzeichen isf  bei  einer

Ersotztei lbestel lung unbedingt onzugeben.

Antriebsrod ouf der Kurbelwelle
ouf  

. |20 -  l50o C onwörmen.

Montogebüchse V 5040 (Selbst-
onfert igung) ouf eingeölten Kur-
belwellenzopfen oufstecken.

Angewörmtes Antriebsrod so on
Wel le  heronführen,  doß d ie Kei l -
nule mit Keil  jut übereinstimmt
und Antriebsrod rosch ouf Welle
oufschieben, do sonst die Gefohr
besteht, doß dos Rod vorzeit ig
oufschrumpft und nochmols obge-
zogen werden müßte,

.  
t ,  

.  ,  ,  ! t  .

Ausgleichscheibe mil Störke noch
Bedorf und Außenseegerring ouf
Welle oufsfecken.

Kurbelwelle verdrehen, bis die Zohnmorkierung ouf dem Antriebsrod oben steht, donn
wieder mit Holtevorrichtung Motro-Nr. 2?2 gegen Verdrehen sichern.

Achten, doß Abstondsring zwischen Steuerwellen-Kugelloger und Steuerungszohnrod ouf-
oesteckl ist und Scheibenfeder in Steuerwelle sitzf.

Gruppe Motor
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Sfeuerungszohnrod ou f  S teuerwe l le

Druckbüchse W 5039 (Selbsionfer-

l igung)  on  Nobe des  S leuerungs-
zohnrodes  onse lzen.

Spindel mit  Dornmutter der Vor-
r ichtung Molro-Nr. 355 in Sleuer-
we l lenende vo l l  e inschrouben,

donn Zohnrod b is  kurz  vor  E ingr i f f
der  Zöhne zum Ant r iebsrod  ou f -
d rücken,  Mork ie rung der  Zöhne
on Sleuerrod und Ankiebsrod zu-
sommenführen und Steuerrod bis
zum Anschlog oufpressen.

Elwo neu eingeboute Steuerröder
sol len ein Zohnf lonkenspiel  von
0,01 bis 0,02 mm in den Vent i l -
überschneidungs.Totpunklen bei-
der  Zy l inder  hoben.  E in  e two iges
leicht heulendes Geröusch neu
e ingebou ler  Röder  mi t  ger ingem
Zohnfl  onkenspiel  ist  unbedenkl ich
und ergibt noch einer gewissen
Ein lou fze i t  sehr  ruh igen Louf .

so onselzen, doß Kei lnule genou zum Kei l  s leht.

Ent lü f fer  e inbouen:

Soll te die Entlüfterscheibe ein ungleiches Trogbild oufweisen, so ist sie ouf ihren Sitz im
Röderkoslendeckel oufzuluschieren.

Abdeckscheibe, Druckfeder und Entlüfterscheibe ouf Steuerrodnobe oufschieben, dobei
Mitnehmersti fr in zugehörige Poßbohrung des Steuerrodes einführen.

Sprengring zur Entlüf lersicherung ouf Rodnobe oufdrücken.

1 ö lpumpenontr iebsrodonbouen:
',

Antriebszohnrod ouf Kegel des oberen Olpumpenrodes oufstecken, Sicherungsblech on-
legen, [ inksgewindemuttcr fesfziehen und durchAnbiegen des Sicherungsbleches sichern.

Röderkostendeckel onbouen :

Dichtung für Röderkostendeckel mil etwos Felt on dos Motorgehöuse onlegen,

Kugelloger 6203 in Ol onwörmen und ouf Kurbelwellenzopfen oufschieben.

Röderkoslendeckel ouf 60-800 C onwörmen,'ouf Motorgehöuse bezw. Kugelloger 6203
oufsetzen und mit l2 lnnensechskontschrouben feslziehen.
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Kolben und Zy l inder  onbouen:

Vär dem Aufselzen der Kolben prüfen, ob
die Kolbenbolzen rechtwinkl ig zum Pleuel
bezw. porol lel zu den Zylinder.Anschluß'
f löchen slehen.

Hierzu Kolbenbolzen durch Pleuelouge schie-
ben und 2 Prismen ouf die Zyl inder-Anschluß'
f löchen ouflegen.

ln Nöhe der unleren Tolpunktloge prüfen,
ob die Kolbenbolzen ouf beiden Prismen
oufl iegen.

Gegebenenfol ls Pleuel mil 2 om Pleuefschoft zueinonder entgegengesefzt ongelegten
Sprenggobeln W 502'l  (Selbstonferl igung) nochrichten.

In ieden Kolben einen Kolbenbolzen-Siche-
rungsring einsetzen.

Kolben ouf  e lwo 80- '100o C onwörmen.

Kolben mit einseit ig eingeschobenem Kolben'
bolzen entsprechend der Signierung beim
Ausbou wieder ouf r ichtige Zylinderseite on
Pleuel onsefzen, Kolbenbolzen voll  ein'
schieben und mit zweifem Drohlsprengring
sichern.

Zylinderfußdichlungen ouflegen, Kol benringe
einölen und Stöße der Kolbenringe um ie
I200 verselzen.

Eingeöhe Venti lstößel in ihre Führungen ein-
slecken und Gummimuffen für Slößelführung
onsetzen.

Bei etwoigem Ersolz von Stößelführungs'
büchsen die olten mit Treibdorn W 5041
(Selbstonfert igung) noch innen durchschlogen
und neue Büchsen mit gleichem Dorn ein-
klopfen.

Neu eingeboute Stößelft ihrungsbüchsen für ein Loufspiel der StOßel von 0,02 - 0,04 mm
ousreiben.

Kolbenringe mit Monschefle W 5003 (selbstonferl igung) in Kolben eindrücken und so ein-
geölte Zyl inder und Kolben oufschieben. Achten, doß Stoßstongen-Schutzrohre souber in
Gummimuf ien e ingeführ t  werden'

Zy l inder  mi t  ie  4 Mut lern g le ichmößig on Motorgehöuse onschrouben.
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Kupp lung  e inbouen :

Kupplungsfedern ouf gleiche Federlönge und Sponnung (gleiche Forbzeichnung) prüfen.

Federn in die enlsprechenden Bohrungen der Sdrwungscheibe setzen.

Druckplotte, Kupplungsscheibe und Zohnkronz mil Druckring so ouflegen, doß die Feder-
roslen, Verzohnun g und Schioubenlöcher mit Schwungscheibe übereinstimmen.

Mit 3 Kupplungs-Montogeschrouben Molro.Nr.357 om Umfong verleih die Kupplung
zusommensponnen und gleichzeit ig durch Einsefzen des Zentrierdornes W 5009 (Selbst-
onfer l igung)  d ie  Kupplungsscheibe ousmi l le ln .

Senkschrouben einsetzen und om Umfong gleichmöBig onziehen.

Noch Ausschrouben der Monlogeschrouben sömtl iche Senkschrouben fesEiehen.... . . .". . .  .

Zündmognet  onbouen:

Zündkobel in dos Molorgehöuse einführen (löngeres Kobel zum rechten Zylinder).
q,-hwungscheibenmorkierung SZ für Spötzündung ouf Morkierung im Schouloch des Motor-
g^höuses einstel len.

) Mognellöufer souber von Spönen, Schmutz und Ol reinigen.

Auf Simmerring im Logerdeckel und Dichtlouffleche des Mognetlöufers je einen Tropfen
Ol  geben.

Mognetlöufer mit Morkierungsstrich senkrechl oben ouf ebenso gereinigtem Steuerwellen-
kegelstumpf lose oufstecken.

Zünderkörper so on Röderkostendeckel onsefzen, doß die Befestigungsschrouben in die
Mitte der Longlöcher zu stehen kommen.

' 
Befestigungsmuttern mit Unterlegscheiben onsted<,en und leicht onziehen.

Auf Schmierfilz ftr Unterbrechernocken einen Tropfen Ol geben.

- )

Fl ieh k roftverste | | e r so u ber rei ni gen
und mif Bosch-Vertei lerfett Ft ' l  v 8
Bohrung und Löuferwelle leicht
einfetten.

Fliehkroftverstel ler mit Nose in der
Bohrung ouf Ausfrösung om Löu-
ferzopfen o ufstecken u. mit Zentrol-
Befestigungsschroube nur leicht
onziehen.

Höchstzu lössiger
Schlog desWelten-
zapfens 0.03 mm

Wenn Morkierungen nicht übereinst immen, den noch lose ouf der Steuerwel le si tzenden
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Mognetlöufer mit Fl iehkrofrverslel ler bei festgeholtenerSchwungscheibe drehen, bis Morkie-
rung ouf Mognetlöufer mit Morkierung on der Frontplotte des Zünderkörpers überein-
onder  l iegt .

In dieser Stel lung Fliehkrofrverstel-
ler und Mognetlöufer mittels Dreh-
momenlschlüssel on Befestigungs-
schroube mit 2 mkg festziehen
(keine Moul- oder Ringschlüssel
verwenden, um ein Verbiegen der
Verstel ler-Anschlog-Feder zu ver-
meiden) .

)

Prüfen, ob die Fl iehgewichte von
Hond le icht  in  ihre Außenloge
(Frühzündste l lung)  geschwenkt
werden können und beim Los-
lossen leicht in ihre Ruheloge (Spöt-
zündstel lung) zurückgefedert wer-
den, ferner ob dos Axiolspiel der
Unterbrechernocken ouf dem Löu-
ferzopfen 0,2-0,6 mm betrögt. lst
dies nicht der Foll ,  so ist die Löufer-
Befestigungsschroube zu lösen und
der Flieh gewi chtsversteller vorsich'
t ig obzuziehen (hierzu nur on Un: ,
terbrechernocke fossen).

Achten,
Anschlagfeder

) Bei zu geringem Löngsspiel der Unterbrechernocke ist diäie'ouf einem plon l iegendem
Stück feinem Schmirgelleinen etwos kürzer zu schleifen.

Bei zu festem Sitz der Unterbrechernocke ouf dem Löuferzopfen den Löuferzopfen mit
feinem Schmirgelleinen ouf der vorderen Hölfte der Louff löche om Umfong sorgfalt ig
polieren, bis sich Unterbrechernocke leicht ouf Zopfen drehen lößt. Schlog des Mognet-
löufers prüfen. Höchstzulössiger Schlog 0,03 mm.

Achten, doß Fixierstiff in Verstellerplotte in die Nute des Löufers einrostet.

Bei elwoiger Nochorbeit Löuferzopfen und Versleller mit Verstellernocke sorgfe ltig reinigen,
nochmols mit Bosch-Verteilerfett einfetten und wieder wie vorher befestigen.

Fliehkroftverstel ler mit Löufer durch Drehen on der Schwungscheibe l inks drehen, bis
Unterbrecher geöffnet hot.

Unterbrecherobstond bei souberen ebenen Kontokten messen (0,4 + 0,05 mm), gegebenen-
fo l ls  ncchr ichten und nochste l len.

Gruppc Molor

3t

beimAnziehen
der*,hrau

nichl verfvmen

FliegewicNe
etngezogen
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Lichtmoschine onbouen :

Auf gereinigten Kegelstumpf der Kurbelwelle ebenso gereinigten Anker der Lichtmoschine
oufstecken und mit Zentrol-Befesl igungsschroube ouf Kurbelwellenende festziehen. Höchsl-
zulössiger Schlog om Kollektor 0,06 mm.

Lichtmoschinengehöuse mit zurückgezogenen Kohlebürsten onbouen und mil 2 lnnensechs-
ko hl-Söhrouben befestigen.

Ab Motor R 51/3 Nr.524030 bezw.
R 67 Nr. 6l I  180 wurden die Klem-
men 5' l /30 in der Anordnung ge-
öndert, eine eigene Mosseklemme
ongeordnet, sowie onstel le der
Zyli  nderschro uben für die Lichtmo-
schi nen-Befestigung I nbus-Schrou-
ben verwendet,wie nebenslehende
Abbilduns zeigt. ff;;;
Federverklemmung der Kohlebür-
sten lösen, Kohlebürsten ouf Kol-
lektor einschieben und Federn ouf
dos Ende der Kohlebürsten ouf-
setzen.

Zündzeilpu nkteinstel lung :

Durch dos Anziehen
verstel l t  hoben und
zuführen:

der Zentrol-Befestigungsschroube konn sich die Zündeinsfel lung etwos
ist desholb wie folgt nochzuprüfen bezw. eine Feineinstel lung durch-

Grodscheibe Motro-Nr. 298 in
Kupplungsnobe einsetzen oder

) eine Grodscheibe V 5029 ouf die- 
Nobe des Lichtmoschinenonkers
oufschrouben und ieweils einen
feststehenden Zeiger onbringen.

Morkierung o.T. (oberer Totpunkt)
ouf Schwungscheibe mit Morkie-
rung im Schouloch in Deckung
br ingen.

Bei dieser Kurbelwellenslel lung
Grodscheibe mi t  0  Grod zum Zei -
ger einstel len und fesfklemrnen.

Gruppe Motor
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Die 2 roten Kobel von Zündspule und
Schwöchung des Mognetlöufers durch

Zündkerzenkabd

Z ündspule

Klemme 2

Unter brecherabstond
0.J5- 0.45 mrnr

Feslslellschraube

I
Nachstetlex zenter

l

Unlerbrecher om Kondensotor obklemmen, um eine
Fremdslrom zu vermeiden.

Prü19erötkabel

Kondensolor-
onscä lüsse

Sicher heit  s- Funken-
strecke l lmm

Kondensotor

Zündverstel l-
Fliehkrof t regler

' t )
Grad -Anzeiger

I
\

\
Gradscheibe aul *
Lichtnashinenonker

::xi::l#j:.T'ijt[l 
* Pol on dos rote Kobel' dos zum unterbrecher rührt und mit - Pol

Kurbelwelle on Schwungscheibe entgegen Motordrehsinn um etwo 500 drehen.

$::"jffi5,r.U:tfmen 
Fliehsewichten im Motordrehsinn drehen, bis die Prüflompe

I ln dieser Kurbelwellenstellung (siehe Teiger) erfolgt die Spötzündung (Sollwert bei R 5'l/3
, r  : 9o t  l 0  v .  o .T .  und  be i  R6Z :6o t  10v .  o .T . ) .

Noch der Zündungsprüfung des einen Zylinders ist die Kurbelwelle um eine volle Um-

*"J,U:J6O0 
zu verdrehen. Die Zündzeitpunkte für den 2. Zyl inder sind in gleicherWeise

Höchstzulössige Abweichung der Zündzeitpunkte zwischen Zylinder I und Zylinder 2
: 3 o Kurbelwellenwinkel.

Bei Abweichung von den ongegebenen Sollwerten ft ir  die Zündzeitpunkte ist der Zünder-
körper noch Lösen der Befestigungsmuttern zu verdrehen. Verdrehung ouf den Zünder-
körper gesehen im Rechtsdrehsinn ergibt mehr, entgegengesetzt weniger Spötzündung.

Noch der Fei neinstel lung Befestigun gsmuttern für Zündmognet festziehen.

Die zwei roten Kobel von Zündspule und Unterbrecher wieder on Kondensotor onschließen.
Sicherhei ts funkenstrecke mi t  l0-  l1  mm zwischen den Blechspi tzen on Zünderkörper  und
Kobeiklemmen on Zündspule prüfen bzw. zurechtbiegen.

Gruppe Motor
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Schutzhoube zum Röderkostendeckel für den Schutz von Zündmognet und Lichtmoschine
ouf Röderkoslendeckel oufsetzen und mit zwei Schli tzmultern befestigen.

Entlüfterf i l ter mit Dichtung in dos Motorgehciuse mit Feder einklemmen.

Oberen Deckel ouf Motorgehöuse oufstecken und festschrouben.

Zylinderköpfe onbouen :

Trennfl öchen von Zylindern und Zylinderköpfen trockenreiben.

Dichtungen ouf Zyl inder ouflegen.

Zyl inderköpfe mit  eingebouten

- V^nt i len ouf Zyl inder setzen, Stoß-
f  r t f l : rgen einführen, Schwinghebel
'  mit  Logerungen und Befest igungs-

bolzen einsetzen und letzlere mit-
fels Drehmomentschlüssel mit  4,2
mkg onz iehen.

Venti lspiel fur ieden Zylinder om Zündtotpunkt einstel len, für Einlqß 0,15 mm und für
Ausloß 0,20 mm.

Venti lsteuerung prüfen :

Kurbelwelle ouf o. T. stel len und durch leichtäs Hin- und Herbewegen der Schwungscheibe
prüfen, ob on einem Zylinder im Venti l-Uberschneidungstolpunkt Ausloß- und Einloß-Venti l
die gleiche Venti löffnung hoben.

Schutzkoppgl 
ln.bouen 

:

Venti lschöfle, Venti lschoftenden, Stoßstongen und Druckpfonnen gut ölen und Bohrungen
der Schwinghebelbüchsen mit Ol fül len.

Schutzkoppen-Dichtungen ouf Deckel ouf legen und ouf Zyl inderkopfseite mil Ol beslreichen,
Schutzkoppen ouf Zyl inderkopf stecken, mil einer Zentrolmutter und Wellscheibe sowie

ie 2 M 6-Muttern ebenfol ls mit Wellscheiben festschrouben.

Zündkerzen mit Dichtungen in den Zylinderkopf einschrouben.

Vergoser  mi t  Dichtungen on d ie Zy l inderköpfe onbouen.

In dos Motorgehöuse 2 L i ter  Motorenöl  gemöß Schmierp lon e infü l len.

Gruppe Motor
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Vergoser

0,. U"rnorur können ihre Aufgobe nur donn richtig erfül len, wenn Zündeinslel lung und
Venli lspiel den vorgeschriebenen Werten enlsprechen. Außerdem dürfen nur die von
uns erproblen Zündkerzen und Düsengrößen, welche in todellosem Zuslond sein müssen,
zur  Verwendung kommen.

Boumuster

l inker  Vergoser

rechler Vergoser

Vergoserdurch gong

Houptdüse So lo

,,  Sei lenwogen

Leerloufdüse

Node ldüse

.  Düsennode l

Node lpos i t ion

Mischkommereinsotz

Schwimmergewicht

R 5r/3
Bins 'l 122141
Bing 1 122142
22 mm

100

r00
40

2,6410,8
(Bing bezeichnung' l  2/08)

normol

I

5 "'t.

7s,

n,67
Bins 1 124115
Bing 1 t24116

24 mm

100 *

r05
40

2,6410,8
(Bing bezeichnung 1 2/08)

Nr .2

3

5

7s,

(

(

* Für sporll iches Fohren der R 67 im Solobetrieb konn eine Houpldüse 105 verwendet werden. Diese
ergibt bei l iegender Holtung des Fohrens eine höhere Endgeschwindigkeit bei mößiger Verbrouchs-
sfeigerung in der Spitze.

Gruppe Motor
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Vergosereinstel lung :

Bevor die Einslel lung vorgenommen wird, müssen dieVergoser mit Benzin gereinigt werden.
Dos gemeinsome Luflf i l ter wird ebenfol ls mit Eenzin oder Petroleum ousgewoschen und
dosMelol lgewebe noch erfolgferSöuberung mitOl benetzt. Um dos Eindringen störender
Nebenluft zu verhindern. isl besonders dorouf zu ochten, doß zwischcn den Anschluß-
flonschen einwondfreie Dichtungen zu liegen kommen und die Befestigungsmuttern gleich-
mößig ongezogen werden.

Dos Einregulieren des Leerloufes hot stets bei belriebswormem Molor zu erfolgen. Die
Einstel lung erfolgt wie nochstehend beschrieben :
'1. 

Seilzugslel lschroube on den Vergoserdeckelplottcn gonz einschrouben. (Bewegungs-
freiheit der Gosschieber etwo 5 mm )

2. Gosschieber'Anschlogschrouben noch unten drehen, bis die Gosschieber nicht mehr on
den schrouben, sondern ouf dem M'schkommerboden oufl iegen.

3. Anschlogschrouben soweit noch rechts einschrouben, bis die Schrouben die Schieber
gerode berühren. Bei obgenommenen Sougrohren ist diese Stel lung deutl ich sichtbor.
Nun Anschlogschrouben um 2 Umdrehungen weiterdrehen, wodurch die Schieber on-

(  gehoben werden.

4. Leerlouf'Luflschrouben bei mößigem Anziehen noch rechts gonz einschrouben und donn
1t I  z -  2 Umdrehungen wieder zurückdrehen.

5. Motor onwerfen und loufen lossen.

6. Mit den Gosschieber-Anschlogschrouben Leerlouf so einregulieren, doß beide Zylinder
g le ichmößig  orbe i ten .

7. Löuf l  der Motor noch niöt vol lkommen rund, so werden diese geringen Unst immig-
keiten nocheinonder für jeden Zyl inder gesondert  (Zündkerzenkobel des Gegenzyl in-
ders obstecken) durch vorsichtiges Verdrehen der Leerlouf.Lu8schroube ousgeglichen,
bis gleichmößiger Leerlouf ouf beiden Zyl indern erreicht ist .  Wird die Söroube im
Sinne des Uhrzeigers gedrehl, so wird dos Gemisch felfer, wöhrend beim Herous-
schrouben der Leerlouf.Luflschroube dos Gemisch mogerer wird.

mm in Leerloufslel lung

bei niedriger Drehzohl
muß sich die Drehzohl

Der Motor dorf sich beim Gosgeben nicht ,,verschlucken", ndöh bei ir$dhdeiner Schieber-
stel lung mil der Drehzohl obfol len. .

Wird zu hoher Kroflstoffverbrouch festgeslellt, so ist die Ursoche meistens ein Verschleiß
der Düsennodel oder Nodeldüse.

Die Erneuerung beider Teile führt fost immer zum Erfolg.

Gruppe Molor
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,ruhig und regelmößig. Beim longsomen Oftng,n des Gosschiebers
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Getr iebe

Scho l tung

Getr iebe-Ubersetzun gen

Ubersetzung zwischen
Getriebe und Hin?errod

R 5r/3

R 6 7

Krofrübertrogung
Getr iebe-Hinterrod

Ol fü l lmenge

Axiolspiele

Tedrnische Doten

Viergong-Klouengetriebe om Molor ongeblockt.

Stoßdömpfung durch federnde Antriebswelle im 4. Gong.

Rotschen-Fußscholtung, Hondhilfsscholthebel.

1. Gong 3,6 : 
' l

2. Gong 2,28 1
3.  Gong 1,7 :  1
4 .  Gong  1 ,3  : ' l

So lo  3 ,89 : l : Zöhnezoh l  9 :35
Seitenwogen 1,57 '  

' l  :  Zöhnezohl 7 :32

So lo  3 ,56 : l : Zöhnezoh l  9 :32
Seitenwogen 4,38 : I  :  Zöhnczohl 8 : 35

Völl ig gekopselter Kordononlrieb mit elostischer Kupplung und
spirolverzohnten Kegelrödern.

siehe Schmierplon

Anfriebswelle 0,2 mm
Abtriebswelle 0,2 mm '

Gruppe Gctriebe
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Speziol-Werkzeuge

I  Stück Abziehvorrichtung für Kugelloger und Bundring der An-
tr iebswelle Motro-Nr. 28811

1 ,, Abpreß-Vorrichtung fur Rollenloger-lnnenring der Antriebs-
wef le ,, 28812

1 ,, Preßdorn für Antriebswelle : , ,  28813

I Sotz (2 Stück) Montoge-Büchsen für Simmerring der Antriebswelle ,,  2971112

I Stück Sponnvorrichtung für Kickstorterfeder ,, 326

1 ,, Stohlzyl inder für Preßorbeiten ,, 331/' l

1 ,,  Abziehvorrichtung für Tochometerbüchse ,, 359

1 ,, Abziehvorrichtung für Mitnehmerflonsch om Getriebe . .  , ,  422A

1 ,, Holtevorrichtung mit Schlüssel zum Anziehen der Rundmutter
on der Abtriebswelle ,,  494

5el bstonferti gun gs-Werkzeu ge

Stück Gobelbock zur Aufnohme des Getriebes

,, Aufsponnblech für Getriebe

Schlog- und EinfUhrungs-Büchse für Simmerring der Antriebswelle

Schlogbtlch;e für Simmerring der Abtriebswelle

Schoudeckel für Getriebeeinstel lung

v 5014

w 5017

w 5024

w 5026

v s03r

Gruppe Getr iebe
3



j Getriebe zerlegen

Getr iebe ou f  Gobe lbock  V 5014
oder Aufsponnblech V50 I  Z(Selbst-
on fer t igung)  be fes t igen.

Ol  ob lossen.

Druckslo n ge noch rückwö rls durch-
schieben und mit  Druckstück, Ku-
gelkef ig,  Endstück mit  Kugel und
F i lz r ing  ob legen.

Mit  Holtevorr ichtung Motro-Nr.
494 Rundmutfer für Mitnehmer-
f l .onsch-Befest igun g o bschrouben,
dobei kröft igen Dorn entgegen-
ho l ten  (s iehe Abb i ldung)

Rundmuiler mit  Zohnscheibe ob-

(  
nehmen.

(

Mit  Abziehvorr ichf ung Molro. Nr.
422 A Mitneh merfl onsch obziehen.

Wenp .  Flqnsch streng si tzt  einen
Prel lsch lo g ouf Spindelkopf geben.

Beim Abnehmen des Flonsches
ochfen ,  doß S immerr ing  n ich t  be_
schöd ig t  w i rd .

vier schrouben vom Fußscholtdeckel entfernen, Deckel mit Scholrhebel obnehmen.
Kei lschrouben on Hondhi l fsschor theber  und donn d iesen se lbsr  obnehmen.
sechs senkschrouben vom Hondscholtdeckel herousdrehen und Deckel oblegen.
Anloufscheibe und Druckfeder von der scholtwelle ouf Hondscholtseite obnehmen.
Sperrk l inke vom Führungsbolzen obheben und Zugfeder  mi t  sperrk l inke oushöngen.
schol twel le  on Kurvenscheibe onheben und herousziehen.
Modenschroube zur sicherung der Führungsochse für die schorrgobeln om Gehöuse unrenherousdrehen und Achse von der Antriebsseite noch hinfen duähschlogun, aoCj'ochlen,.doß Schol tgobeln s ich n iöht  verk lemmen.

Schol tgobeln herousneh men.

Gruppe Getr iebe
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Zrre i  Senkschrouben vom vorderen K icks tor le r -Loger f lonsch en t fe rnen,  durch  Pre l l sch log
ouf  K icks tor le rhebe lnobe vorderes  Loger  lösen und obz iehen.

Drehungsfeder  fü r  K icks tor le r  herousnehmen.

Sieben Befest ig ungssch rou ben f  ü r  vorderen Gehöusedeckel oussch rou ben, mit  Belzer i t -Ho m-
mer  ou f  h in le res  Abt r iebswel lenende sch logen,  b is  s ich  Abt r iebs-  und An l r iebswel le  mi t  vor -
derem Logerdecke l  ous  den Logers i fzen  ge lös l  hoben und s ich  zusommen ous  dem Gehöuse
nehmen lossen.

Beide Wel len festholten, mit  Belzer i t -Hommer Deckel vorsicht ig obklopfen und dobei ouf
D is f  o  nzsche i  ben och len

Noch Lösen der 4 Senkschrouben für Olfongdeckel (Flonsch) diesen vom Logerdeckel
o b k l o p f  e n .

Mut te r  vom K lemmr ing  des  Kupp lungshebe ls  lösen und K lemmr ing  mi t  Kupp lungshebe l  ob-
n e h m e n .

Kei lschroube vom Kickstorterhebel obnehmen und Hebel obziehen.

Vier Senkschrouben vom hinleren Loger für Kickstorterwel le herousschrouben.

Loger on den beiden Aussporungen mil tels 2 gegenüber ongesetzten Schroubenziehern ob-
drücken.

Kickstorterwel le mit  Zwischenrod bei le ichtem Anhebcn noch vorn herousnehmen.

Am Gehöuse unlen Verschlußschroube zum Anschlogsf i f t  für Kickstorterwel le herousdrehen,
Druckfeder und Anschlogst i f t  entfernen.

Sicherungsschroube der Tochometerbüchse zurückschrouben, Tochomelerbüchse mit  Ab-

ziehvorr ichtung Motro-Nr. 359 ousziehen.

Tochometer-Schneckenrod herousnehmen.

(

Antr iebswel le  zer legen :

i  
'seegorr ing vor  Bundr ing ous-
heben.

Slirnrod zum 4. Gong in Abpreß'
vorrichtung Motro-Nr. 288/l ein'
setzen und dieses mit Scheibe, Ku-
gel loger  und Bundr ing obpressen.

Druckstück und Stoßdampfungs-
feder  obnehmen.

G r u p p e  G e t r i e b e
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Abdeckscheibe und Innenring des
Rollenlogers mit Abpreßvorrich-
lung Motro-Nr. 288/2 obpressen.

Hierzu 1.  Gongrod in  Zohneingr i f f
mit Vorrichtung bringen, Vorrich-
fung zum Abpressen zukloppen,
ouf Preßzylinder Motro-Nr. 331/l
obstützen und unter Presse An-
tr iebswelle ouspressen.

Abtriebswelle zerlegen :

Scheibenfeder für Mitnehmer ob-
nehmen,  St i rnrod zum l .  Gong
zwischen 2 Troversen nehmen, ouf
Preßzylinder Motro-Nr. 331/l ob-
stützen und mit Kugelloger ob-
pressen.

Schol tk loue f t i r  1 .  und 2.  Gong
obnehmen.

Stirnrod lvr 4. Gong zwischen
2Troversen nehmen, ouf Preßzylin-
der Motro-Nr.331 / l  obstützen und
mit Abstondsscheibe und Kugel-
loger obpressen.

Louf büchse f ür 4. Gongrod, Scholt-
k loue für  3 .  und 4.  Gong und An-
loufscheibe obnehmen.

Loufbüchse fur  l .  Gongrod,  Füh-
rungsr ing mi t  3 .  und 2.  Gongrod
obpressen.

Loufbüchse fur  3 .  und 2.  Gongrod noch Abnehmen
Anläufscheibe obziehen.

der beiden Scheibenfedern mil

Gruppe Getr iebe
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Kickstorlerwelle zerlegert :

Kerbstif t  on Anloufring ousklopfen.

Anloufring und Kickstorter-Zwischenrod mit Büchse obnehmerr.

Fu ßscholtdeckel zerlegen :

Keilschroube ous Fußscholthebel und Fußscholthebel von Ankerhebelwelle obziehen.

Kerbstif t  für Zohnsegment zur Scholtwelle durchschlogen.

Zohnsegment ous. Deckel ousziehen.

Ankerhebel  mi t  Zohnsegment  ous Logerung drücken.

Rostenholter mit Rsste noch Ausheben des Seegerringes vom Ankerhebel obziehen.

Holtefeder, Zwischenscheibe und Rückholfeder obziehen.

Gruppe  Ge t r i ebe
ö
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Instondselzen des Getriebes

Alle Teile noch gründlicher Reinigung ouf Wiederverwendborkeif insbesondere Dichtringe
ouf soubere Dichtf lachen und Geschmeidigkeit sbwie Kugel- und Rollenloger ouf leichten
Louf prüfen.

Schodhofre Teile instondsetzen oder erneuern.

Schodhofte Simmerringe fürAntriebswelle mit Schlogbüchse W 5024 und für Abtriebswelle
mit Sch lo g b ü chse W 5026 (Selbsto nfertig un g) o uswechseln.

Abtriebswelle zusommenbouen :

Anloufscheibe und Loufbüchse ft ir  2. und 3. Gongrod ouf Welle oufdrücken.

Stirnrod fur 3. und 2. Gong ouf die Loufbüchse oufschieben

Führungsring oufpressen, dobei ochten, doß Keilnuten mit Scheibenfedern f luchten und
Loufbüchse beim Aufdrücken nicht gestoucht wird.

Scholtkloue ft ir  l .  und 2. Gong oufsetzen.

Loufbüchse f i ;r l .  Gongrod, 
'1. 

Gongrod, Kugelloger-Abdeckscheibe oufschieben und
Kugel loger  oufdrücken:

Scholtkloue für 3. und 4. Gong einselzen, Anloufscheibe und Loufbüchse für 4. Gongrod
oufdrücken, 4. Gongrod und Abdeckscheibe oufsetzen und Kugelloger oufpressen.

Scheibenfeder in hinteres Wellenende einsetzen.

Gruppe Getr iebe
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Antr iebswel  le  zusommenbouer t  :

Stoßdö m pfer-Druckfeder, Druckstückund 4. Gongrod mit Abdeckscheibe oufselzert.

(1 'gel loger und hernoch Bundring mit  Montogebüchse ouf Antr iebswel le oufpressen.

Seegerr ing vor Bundring in Antr iebswel le einselzen.

Abdeckscheibe und Rol lenloger- lnnenring ouf hinteres Wel lenende oufpressen.

Fu Bscholtdeckel zusommenbouen :

Rückholfeder mit  gebogenen Enden überkreuzen und mit tels Zonge ouf Holtebolzen im
Deckel so verklemmen, doß die gebogenen Enden vom Deckel obstehen.

Zwischenscheibe ouf legen, Hohefeder on den Enden überkreuzen und ebenfol ls über
Ho l tebo lzen z iehen.

Ankerhebel vorsicht ig in Logerung einführen, domit  Simmerr ing nicht heschödigt wird.

Die beiden Klouen des Ankerhebels zwischen die 4 Federenden drücken.

Rostenholter mit  Zohnsegment ouf Ankerhebelwel le oufschieben.

Die beiden Ankerspitzen des Ankerhebels müssen gleichen Abstond vom Rostensegment-
Durchmesser hoben. Bei ungleichem Abstond müssen die Federenden entsprechend noch-
gebogen werden.

Die Federenden müssen im eingebouten Zuslond porol lel  stehen.

Scheibe und Seegärr ing vor Rostenholter einsetzen.

Zohnsegment der Hondscholtwel le in Deckel einselzen und durch Einschlogen
st i f les holtern.

Fußscholthebel ouf Ankerhebelwel le setzen und mit  Kei lschroube befest igen.

K icks lo r te r  zusommenbouen :

Zwischenrod mit  Büchse und Anloufr ing ouf Kickslorterwel le oufschieben und Kerbst i f t lso
einschlogen, doß der vorstehende Tei l  zur Rqste zeigt.

Gruppe  Ge l r i ebe
1n
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Getriebe zusommenbouen

Getr iebegehöuse ouf  Monlogebock V50l4oderAufsponnblech V50lZ(Selbstonfer t igung)
befesl igen.

Olobloßsch roube fest einschrouben.

Anschlogstif i  zum Kickstorler mit Druckfeder und Verschlußschroube in dos Getriebegehöu-
se von unten einschrouben.

Kickstorterwelle mit Zwischenrod in dos Gehöuse einführen.

Hintere Logerbüchse für Kickstorterwelle mit Dichlung und Simmerring so einbouen, doß
eine der beiden Aussporungen on dos Gewindeouge om Gehöuse zu l iegen kommt.

Logerbüchse mit 4 Senkschrouben festziehen.

Antriebs- und Abtriebswelle zusommen in dos Gehöuse selzen und in die zugehörigen
Logerbohrungen leicht eindrücken.

Abtriebswelle mil Belzeri l-Hommer in die Logerbohrung klopfen, dobei Antriebswelle on.
heben und in dos Rollenloger gleichzeit ig mit einführen.

Dichtung für vorderen Deckel zum Gelriebegehöuse ouf dieses mit etwos Fett oufkleben.

Nochmessen des[öngsspieles derAnlr lebs-und Abtriebswelle im GetriebcAehäuse:

Um schödliche Axioldrücke zu vermeiden, ist unbedingl dorouf zu ochten, doß dos vor-
geschriebene Wellen-Löngsspiel von 0,2 mm für beide Wellen eingeholten wird.

o)  Antr iebswet te:

Mit TiefenmoB Abslond vom Kugelloger der vol l  eingeschobenen Antriebswelle zur
Trennflöche om Gelriebegehöuse bei oufgelegter Dichtung messen (: Moß A).

Abstond von Logerbohrungs-Oberkonle des Deckels bis zum inneren Anloufbund für
dos Kugelloger der Anlr iebswelle messen (: Moß B).

Abstond von Logerbohrungs-Oberkonte des Deckels bis zurTrennflöche messen (:fv{oß C).

Bei einem Axiolspiel von 0,2mm ist donn die erforderl iche Poßscheibenslörke: B-A
-C-Opmm, die zwischen Kugeiloger-Außenring und Logerdeckel 'einzulegen wöre.

Deckelouf Getriebegehöuse oufsetzen. Hierzu MonlogehütseV5024 (selbstonfert igung)

on Bundring onsetzen, domit Simmerring durch Bundring nicht beschödigt werden konn.

Deckel mit Z Schrouben ouf Gehöuse befestigen.

b) Abtriebswelle:
. Abtriebswelle mit Schlogbüchse gonz einklopfen, mitTiefenmoß Abstond von derTrenn-

f löche ft ir  Olfongdeckel bis zum Kugelloger-Außenring messen (: Moß A).

Höhe des Bundes om Olfongdeckel bei oufgeleglei Dichtung messen (: Moß B).

Bei einem Axiolspiel von 0,2 mm isl donn die erforderl iche Poßscheibenslörke : B - A -

q - 0,2 mm, die zwischen Kugelloger-Außenring und Ulfongdeckel einzuselzen ist.

Für den Foll ,  doß zwischen Olfongdeckel und Kugelloger keine Poßscheibe erforderl ich
wöre, isl zwischen Gelriebegehöuse und Olfongdeckel eine 2. Dichtung 2501 31 017 04
einzuselzen. Domit konn eine entsprechend slorke Poßscheibe eingeselzl werden und
wird vermieden,  doß der  Kugel loger- lnnenr ing om lnnenbund des Ol fongdeckels  s t re iR.

Olfongdeckel und Dichtung mit Dichlmosse mittels 4 Senkschrouben, deren Köpfe eben-
fol ls mit Dichtmosse bestrichen sind, befesl igen.

Giuppe Getr iebe
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Kickstorter montieren :

Drehungsfeder zum Kickstorter mit  vorderem
Logerdeckel und Dichtung einselzen.

Spo nnvorr ichtung Mot ro-Nr.  326 on vorderem
Logerdeckelf lonsch für Kickstor lerwel le on-
se tzen und durch  Verdrehen um 180 -2700

im L inksdrehs inn  vorsponnen.

In diesem vorgesponnten Zuslond Flonsch
mit 2 Senkschrouben festschrouben.

Kickstor lerhebel ouf Wel le stecken und mit
Kei lsch roube befest ioen

Gongscho l lung e inbouen :

Scholtgobel mit  Scholtzopfen ouf Gobelsei te in Schiebekloue für 3.  und 4. Gong, Scholt-
gobel mit  Scholtzopfen ouf Nobenseite in Schiebekloue für l .  und 2. Gong mit  Zopfen
noch oußen gerichtet einsetzen, Führungsochse der Scholtgobel von hinten in dos Gehöuse
einklopfen. Dobei Scholtgobeln einführen und ochten, doß diese nicht verklemmtwerden.

Führungsochse der Scholtgobeln mit  Modenschroube in Ringnute sichern.

Mitnehmerf lonsch ouf Abtr iebswel le oufstecken und dobei ochlen, doß vorher Simmerr ing
zwischen Stoub- und Dicht l ippe mit  Heißlogerfett  oufzufül len ist ,  Kei lnute ouf Scheiben-
feder der Wel le tr i f f t  und Simmerr ing beim Aufschieben nicht beschödigt wird.

Zohnscheibe und Rundmutter ouf hinteres Abtr iebswel lenende oufstecken und Rundmutter
mit  Holtevorr ichtung Motro-Nr. 494 festziehen.

Tochomeler-Antr iebsschnecke einsetzen, Büchse in Gehöuse einklopfen und mit  Schroube
sichern.

Scholtwelle mil Kurvenscheibe in dos Gehöuse einführen und
$obelzopfen in Fuhrungskurven einsetzen.

in l .  Gongstel lung Scholt-

Zugfeder derSperrkl inke om Getr iebegehöuse mit  kurzem Ende so einhöngen, doßoffene
Enden noch oußen ze igen.

Sper rk l inke  in  Feder  e inhöngen und ou f  Führungsbo lzen om Gehöuse drücken.

Gruppe Getr iebe
12
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Einste l lung
der  Gel r iebeschol tung :

Scholtwelle durch vorlöufigen An-
bou des komplelten Fußscholt-
deckels  mi t  nur  2 Schrouben und
ouf  Hondschol tse i te  durch Anbou
eines Scho ltdeckels W 5031 (Selbst-
onfert igung) logern (Feder ouf
Scholtwelle Hondhebelseite zu-
nöchst noch nicht einsetzen).

Hondscholthebel ouf Scholtwelle
oufstecken und mit Keilschroube
befestigen.

Gongrostensegment und Sperr-
kl inke oußen brindig stel len.

o) teerloufslel lun g prüfen :

Mit Hondscholthebel bei gleichzeitigem Drehen om Stoßdömpferflonsch die Leerlouf-
stel lung (kleine Roste) einscholten.

Scholthebel gonz longsom in Ricf i tung 1. Gong bewegen, bis bei.gleichzeit igem Drehen
derAbtriebswelle om Stoßdömpferf lonsch dosAnschlogen der Schiebä[loue om ] .  Gong-
rod hörbor ist. ln dieser Stel lung
des Hondscholthebels .die Stel-
tung der  Sperrk l inkenspi tze om
Go ngscholtseg menl mo rkieren.

Nun Scholthebel gonz longsom
in Richtung 2. Gong bewegen,
bis bei gleichzeil igem Drehen
der Abtriebswelle dos Anschlo-
gen des Scholtr inges om 2.
Gongrod hörbor ist und in glei-
cher Weise die Stel lung der
Sperrkl inkenspitze om Gong-
scho ltsegment mo rkieren.

lst die Entfernung der beiden
Morkierungen (o) und (b) vom
Grund der Leerloufroste gleich
1.  und 2.  Gongrod,  o lso r icht ig .

weit, so ist ouch der Scholtr ing in der Mitte zwischen

Sind d ie Abstönde (o)  und (b)  ungle ich,  so is t ,  wenn I  .  Gongmork ierung nöher  zur  Leer-
loufstel lung sleht, olso (o) größer ols (b) ist, on der Sperrkl inken-Zohnflonke oben eni.
sprechend obzuschleifen.

lm umgekehrten Foll  ist qn der Zohnflonke unten obzuschleifen.

Gruppe Getr iebe
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b) 2. und 3. Gongstel lung Prüfcn:

Bei eingescholterem 2. und 3. Gong muß

der ieweil ige Scholtgobelzopfen ouf Mitte

der Kurvenspitze des Scholtsegments

stehen.

Steht (bei Leerloufeinstel lung richtig) ein

Scholtgobelzopfen mehr ols 1,5 mm ober-

holb oder unterholb der Kurvenspitze, so

ist die entsprechende Scholtgobel ouszu-

wechseln.

c) t.  und 4. Gongstel lung prüfen:

Bei eingescholtetem 1. Gong muß zwischen

beiden Scholtgobelzopfen u. den Führungs'

nulen des Scholtsegments unten noch etwq

0,5 mm Spiel sein.

Eeieingescholtetem 4. Gong muß zwischen

den beiden Scholtgobelzopfen und den

Führungsnulen oben noch etwo 0,5 mm

Soiel sein.

Gruppe Getr iebc
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Uberschol tsp ie l  prüfen :

Beim Scholten mit dem Fußhebel bis zum Anschlog und Festholten in dieser Stel lung muß
bei iedem Scholtvorgong ein Uberscholtspiel zwischen der Sperrkl inke und der ieweil igen
Roste des Gongscholtsegmenls festzustel len sein.

f st dos Uberscholtspiel beim Scholten vom l. zvm 2.,3. und 4. Gong on einer Rosle weniger
ols 0,5 mm, so ist om hinteren Anschlog für den Ankerhebel im Fußscholtdeckel obzu-
fei len, bis ein Uberscholtspiel von 0,5-l mm vorhonden ist.

lst beim Scholten vom 4. zum 3.,2. und l.  Gong on einer Roste weniger ols 0,5 mm Uber.
scholtspiel, so isl om vorderen Ansdrlog für den Ankerhebel des Fußscholthebels ob-
zufei len.

Bei einem Uberscholtspiel on einer Roste von mehr ols 2 mm ist ein neues Anschlogstück
einzusetzen und für ein Uberscholtspiel von etwo I mm nochzuorbeiten.

Wenn Uberscholtspiele st immen, Deckel für Fußscholtung und Schoudeckel obnehmen.

Hondscholtdeckel onbouen :

Vor Anbou des Hondscholtdeckels
prüfen, ob Kontoktfeder für Leer-
loufonzeige so steht, doß die
öußere Seite des Federendes c on
einer tongentierenden Linie zum
Schroubenloch o und Bolzen b
l iegt. DerAbstond von Trennflöche
Deckel bis zur unbelostelen Feder-
kontoktstel le sol l  8,5 mm betrogen.

Auf ScholtwelleHondhebelseifeDruckfeder undAnloufscheibe oufschieben und Hondscholt-

deckel ouf Scholtwelle qufsteclen.

Achlung, doß Simmerring nicht beschödigt wird.

Hondscholtdeckel ouf Gehöuse feslschrouben, ochlen, doß die zwei kurzen Schrouben in
Deckelmitte, ie eine oben und unfen, eingesetzl werden.

Hondscholthebel ouf Scholtwelle oufsted<en und diese von Fußscholtseite her gegen Feder-
druck.durchdrücken, domit Keilschroube für Hondscholthebel ohne Gewqllonwendung ein-
geselzt  und verschroubt werden konn.

F u ß s c h o l t u n g  o n b o u e n :

Fußscholtdeckel on Gehöuse oufselzen und festschrouben.

Gruppe Getriebe
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Kupplungsdruckgestönge einbouen :

Druckstonge mit Fi lzring, Endstück mit eingelegter Kugel, Kugcldruckloger und Druckstück

..rt oi.r",iring von hintän in dos Getriebelehöuse bezw. in die Antriebswelle einführen.

Klemmring mit Kupplungshebel ouf Getriebegehöuse oufsteckcn und feslklemmen'

Ab Moror R 51/3 Nr. 523 530 und Motor R 67 Nr.61o 580 wurde om Kupplungshebel eine

Nochstel lschroube ongeordnet, die ouch eine Kupplungsnochsfel lung unmil lelbor ouf dos

Druckstück der Kupplingsslonge ermöglichl. Oomit önderlen sich gemöß Rundschreiben

,,Ubersichl 2/5.|" verschiedene Boutei le.

ln Getriebegehöuse 0,8 Liter Motorschmieröl noch Schmicrplon einfül len.

Gruppe Getr iebe
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Krof lübertrogung

Getr iebe-Hinterrod

Ubersetzung zwischen Getr iebe
und H in te r rod :  R 5 l /3

R67

Ol fü l lmenge

Trogfedern

Drohtstörke

Feder lönge ungesponnt

Forbkennzeichen

Zohnfl  onkenrpiul  uon Tel ler-

und Kege l rod  (K l inge lnberg-

Verzohnung)

Grunde ins te l lmoß im Gehöuse

Fert igungsobweichung der
Kege l röder

Abslond zwischen Stoßdömpfer-

f lonsch om Getr iebe und Stoß-

dömpfer f lonsch ou f  Kordonwel le
be i  woogerech le r  Kordonwel le

Technische Doten

Völl ig gekopselter Kordononlrieb mit elostischer Kupp-
lung und spirolverzohnlen Kegelrödern.

Solo 3,89:  I  :  Zöhnezohl  g :35

Seitenwogen 4,57: I == ZöhnezohlT t32

Solo 3,56:  I  :  Zöhnezohl  9 :32
Seilenwogen 4,38: I :  Zöhnezohl 8:35

siehe Schmierplon

Solo

7,25 mm Q

145  mm

ge lb '

Se.itcnwogen

8,00 mm @

141 ,5  mm

blou

(

Possungen und Moße

0, ]5 -  0 ,22mm

77 t0 ,1mm

t 0,30 mm

Zusommengehörige Rödeiiioore
Kegelrod mi l  einer gleiqhen

weichungen ouf dem Tel lerrod

hundertstel  mm signiert .

sind ouf Teller- und
Zohl, Fert igungsob-
o ls  t  Zohlen in  e in-

3 l+ lmm

Gru ppe Hintarrodontr ieb
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Speziol-Werkzeuge

Stück  Hokensch lüsse l  fü r  Gewinder ing  zum Kordon

Zo pfensch | üssel fü r Kordonschufzglocke und Federverkleidun g

Montogebüchse für Gummimonschelte im Hinterrodontrieb

Meßuhr

5e I b sto nfe rti g u n gs -We rkzeu ge

Stück Schlogdorn für Gleitrohr

,, Zohnspielmeßvorrichtung

Molro-Nr. 283

284

289

353C

w 5013

v 5042

Gruppe Hinterrodontr ieb
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H i nterrodontrieb zerlegen

Ol ous Gehöuse oblossen.

Bremsbocken zeichnen und obnehmen.

Untere Federverkleidung mil Feder nur im Bedorfsfol l  mil Zopfenschlüssel Motro'Nr. 284

obschrouben.

Schutzglocke des Kordongelenks mit Linksgewinde mit lels Zopfenschlüssel Molro'Nr. 284

vom Gewindering obschrouben.

Noch Enlfernen der Kronenmulter Keilschroube des Kreuzgelenks durchschlogen und Kor'

donwelle obnehmen. Auf Distonzscheibe zum Kugelloger ochlen

Gewindering mit Linksgewinde ous Anlr iebsgehöuse mittels Hokenschlüssel Motro-Nr. 283

herousdrehen und mit Dichtring oblegen.

Druckscheibe hinter Gewindering obnehmen.

sieben Befestigungsschrouben ft ir  olfongdeckel im Gehöuse enffernen.

Olfongdeckel mit Gummimonschetle und Spirolfederring obnehmen.

Sechs Mutlern vom Gehöusedeckel obsclrrouben und mit Unterlcgscheiben oblegen.

Antriebsgehöuse ouf 60 -70o C onwöimen.

Aus dem wormen Gehöuse dos Antriebsri lzel mit Kugelloger

bohnen des Ritzels in Schroubstock mit Alu-Bocken einsponnen

Hommer obklopfen.

Gehöusedeckel, Mitnehmerflonsch und Telterrod zusommen mit Belzeri l 'Hommer ous Ge'

höuse herousschlogen, (ouf Logernodeln ochten, 44 Stück).

Druckring Bronze (für Zohnspieleinstel lunglvom Mitnehmerflonsdr obnehmen.

Mitnehmerfl  onsch festholfen und Deckel mit Belzerit-Hommer obklopfen.

Poß.scheibe für Löngsspiel enlfernen.

Absto ndsh ü lse ous Mitnehmerflo nsch herousdrücken.

Auf 28 Logernodeln und Distonzscheibe für Grundcinstel lmoß ochlen.

Mitnehmerflonsch in Weichmeiol lbocken einsponnen, Drohtsicherungen entfernen und

Sch rouben herousd rehen.

Tellerrod vom Mitnehmerflonsch obnehmen.

Kugelloger ous Mitnehmerflonsch durch Bohrungen in diesem mit Durchschlog herous'

klopfen.

Gruppe Hinterrodonl r i  eb
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AllgemeineEin boureg eln für Kl ingelnbergSpirolkegelröde

Die  r i ch l ige  E ins te l lung  de{

zvr Erzielvng eines ruhigen

Um r iö l igen  Zohne ingr i t l  zu

Ktingelnberg -  Spirolkegelröder beim Einbou

toufes und longer Lebensdouer.

erholten is l  :

is l ein wiöt iger Fokto

L dos Zohnf lonkenspiel  von 0lS bis 0,20mm

einzuholte;r  und dobei

2. dos Zohntrogen in Löngsrichtung derZöhne

noch Einbou durch Festsrel len des Trogbi ldes

mit tels Forbe om Ri lzel  für Vorwörts _ und

Rückwörlslouf zu orüfen.

Beriöt igungen werden durch Ver.önderunger

der loge von Ritzel  und Tel lerrod in de

Grössenordnung von meisf nur Zehnrel-Mi l l i

meter vorgenommen. Jede Berichl igung be

einf lußt dos Zohnspiel  und dos Trogbi ld

Noch ieder Bericht igung Zohnspiel  und Trog

bi ld erneul prüfen bis Bestwert  erreidrt  ist

Vorwörlsf lonke Erlöuterung und Beriötigung Rückwörfrfionkc

\.

b
Richt iger Zohneingri f f  :

Trogbi ld ouf der Vorder -  und Rückseire des

Zohnes l ieg t  e fwos nöher  zum s torken Zohn-

ende in Provi lmit fe.

Be i  Be los tung im Ber r ieb  wonder f  dos  Trog-

bi ld etwos zum schwochen Zohnende. 
'

Kreuzweisei Zohntrogen ouf Vorwörlr  -

{ lonke om s lq rken Zohnende :

Abstond des Ritzels von Tel lerrodmif te ver-

grössern und Zohnspiel  ber idrt igen durdr
Verirrgerung des Abstondes von Tel lerrod
zur  R i tze lmi l te .

N
\

tr
.F

Kreuzweises Zohntrogen quf Vorwörtsf lon-

ke om schwochen Zohnencio :

Abs tond des  R i tze ls  von Te l le r rodmi t te  ver -

k le inern  und Zohnsp ie l  ber ich t igen durch

Vergrösserung des Abstondes von Tel lerrod

zur  R i tze lmi t te . k



(

Zusomnrenbou des Hinterrodontriebes

GrundmoBeinste l lung für  dos Ri tze l  :

Dos Grundeinste l lmoß im Gehöuse vom Grund des Kugel logers i tzes für  dos Ri tze l  im
Gehöuse bis Mitte Tellerrod ist 77 * 0,10 mm.

Dos dementsprechende Moß vom Anloufbund des Zohnritzels bis Mitte Tellerrod hot in.
folge Zusommenlöppens der Zohnröder kleine Abweichungen erfohren.

Diese Abweichungen sind om Tellerrod neben der Zusommengehörigkeitsnummer für dos
Röderpoor mit * oder - Zohlen elekir isch oufsigniert, z. B. 52' l  - i  20. . .  .- ' .

ln diesem Foll bedeutet -20, doß dosAntriebsritzel beim Einbou um 0,20mm weiter noch
innen zu setzen ist, olso ovf 76,8 mm Abstond bis Mitte Tellerrod.

Die' lDifferenzen sind durch Beilegenl 'einer entsprechend storken Poßscheibe zwischen
Kugelloger-Außenloufring und Anschlogbund om Gehöuse ouszugleichen.

Ri tze l  e inbouen:

28 Logernodeln des Antriebsritzels mit Fett in loufbüchse kleben.

Antriebsritzel und Kugelloger mit etwo vorhondenen Pqßscheiben mittels Schlogbrichse
vorsichtig einschlogen, domit Logernodeln nicht verschoben werden.

Druckscheibe beilegen.

Gewindering (Linksgewinde) mit eingesetzlem Simmerring und einer Alu-Asbestdichtung
in dos Gehöuse einschrouben und mit Hokenschlüssel Motio-Nr. 283 festziehen.

Gruppe Hinterrodontr ieb
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Tel ler rod e inbouen:

Tellerrod ouf Mitnehmerflonsch oufschrouben und Schrouben mit Droht sichern.

Logernodeln (44 Stück) mit Fett ouf Louff löche des Mitnehmers oufkleben, Bronze-Druckring
ouf Loufbüchse im Gehöuse ouflegen und Mitnehmerflonsch vorsichtig in Büchse einsetzen.

Abstondshülse mit in Ol getrönktem Filzring von Gehöusedeckelseite in Mitnehmerbohrung
e i  nse l zen .

Kugelloger 6207 mitschlogbüchse in Mitnehmerflonsch einschlogen.

Zohnflonkenspiel prüfen (siehe Allgemcine Einbourcg"tn tü, Kl ingelnberg-spirol-
kegel röder) :

Für einen ruhigen Louf der spirolverzohnten Klingelnberg-Kegelröder isl eine sorgfölt ige
Einstel lung desZohnspieles unbedingt nötig. HierzuMeßuhrholterY 5042(Selbstonfert igung)
ouf eine der Deckel-Befestigungsschrouben oufsetzen, einen Dorn mit Anschlogstif i  V 5043
(Selbstonfert igung) in die Mitnehmer[ohrung stecken und Meßuhr Motro-Nr. 353 C in
Meßuhrholter so einklemmen, doß eine genou tongentiole Messung in Mitte der Zohn-
breite des Tellerrodes vorgenommen werden konn.

Zum Messen des Zohnspieles Zohnri lzel slorr festholten, Tellerrod leicht hin- und herbe-
wegen und on der  ouf  Anschlogst i f t  onstehenden Meßuhr dos Zohnspie l  ob lesen.

Dos Zohnspie l  muß 0, . l5  -  0 ,22 mm betrogen.

Bei zu großem Zohnspiel ist ein schwöcherer Bronzering beizulegen, bei zu kleinem
Zohnspie l  e in  s törkerer  Bronzer ing

G r u p p e  H i n t e r r o d o n t r i e b

x

(

Zohnspie l
0.15-0.22'mm



töngsspiel des Mitnehmers im Gchöusc:

Vor dem endgült igen Anbou des Gehöusedeckels ist dos Axiolspiel, dos höchstzulössig
0,05 :"nm betrogen soll ,  ouszumessen.

(

P o ß sch e i be für richt i gen
Si tz  der  Kei lschroube

Hierzu ist e'rforderlich :

I ro n z e rin g zur €lnstcllung
des Zohnspreles

Dichtung zwischen Gehöuse und Deckel ouf Gehöuse oufleigbn,

Abstond vom Kugelloger bis zur Gehöuse-Trennflöche mit Dichtung mittels Tiefenmoß
messen ergibt Moß A,

Abstond vom Bund des Gehöuse-Deckels bis zur Trennflöche mit Tiefenmoß gemessen
ergibt Moß B,

Abstond vom Bund des Gehöuse-Deckels zum Kugellogeronloufbund mil Tiefenmoß
gemessen ergibt Moß C.

Bei einem Axiolspiel von 0,05 mm ist donn die erforderl iche Poßscheibenstörke - C -
A -B -0 ,05mm.

Mit der Axiolspielzugobe von 0,05 mm ist die Pressung der Dichtung berücksichtigt, sodoß
olso totsöchlich ein geringeres Axiolspiel im gepreßten Zuslond der Dichtung vorhonden ist.

Die erforderl iche Poßscheibe zwischen Kugelloger und Deckel einselzen, Deckel ouf
Gehöuse oufsetzen und festschrouben.

Prüfen, ob sich Tellerrod mit Mitnehmer noch leicht drehen laßt (Deckel dorf nicht drücken).

Gruppe Hin ler rodonrr ieb

I



Matro  289 ö lbohrung

(

F e r t i g z u s o m m e n b o u :

Montogebüchse fü r  den D ich t r ing-

Anbou Mof  ro -Nr .2B9 über  d ie  Mi t -
nehmerverzohnung s tü lpen und

Gummimonschet te  ou f  Mi tnehmer-
louff löche oufschieben.

Ol fongdecke l  ou f  Gummimon-

schet te  legen und ou f  Gehöuse
festschrouben, dobei ochten, doß
d ie  O lbohrungen im Gehc iuse ,

Gummimonschet te  u .  Looerdecke l

übere ins t immen.

Wurde d ie  Federverk le idung obgenommen,so  is t  d iese  w ieder  mi t  T rog feder  so  ou f  Loger -
deckeloufzuschrouben, doß dos Federende mit  der Bohrung in der Federverkleidung über-
einsl immt und im feslgezogenen Zuslond von oußen mit  Zopfenschlüssel Motro-Nr. 284
gefoßt werden konn.

Kordonwel le ouf Ritzelschoft  oufstecken, dobei ochten, doß die Kei l f lache der Kei lschroube
mit der ienigen des Ri lzels übereinsl immt. Kei lmul lersei fe des Kreuzgelenks muß ouf der Seite
des kürzeren Ri lzelschoftschl i lzes stehen, domit  Kei l  r icht ig ouf Anzugf löche tr i f i t .

Für  den Fo l l ,  doß d ie  Ke i lschroube n ich t  mehr  genügend onz ieh t ,  i s t  zw ischen Kuge l loger
und Kreuzge lenk  e ine  en lsprechende Poßsche ibe  e inzu legen.

Wenn Ke i lschroubenqnsch luß in  Ordnung is l ,  Kordonwel le  nochmols  obnehmen,  Ansch luß-
St irnf löche des Kreuzgelenks zum Kugel loger bezw. die Poßscheibe beiderseifs mit  Dicht-
mosse bes t re ichen,  Kordonwel le  endgü l t ig  onbouen und Kronenmul te r  mi l  Sp l in f  s ichern .

Verschlußglocke (Linksgewinde)für Kordongelenk mit  Zopfenschlüssel Motro.Nr.  284 leicht
onz iehen.

Bremsbocken e inse lzen,dobe i  ou f  d ie  Zusommenze ichnung ochten .

Achfung, wurde eine neue Kordonwel le eir lgebout oder ouf der ol ten Kordonwel le ein
neuer Stoßdömpfer oufgepreßt,  so muß dorouf geochlet werden, doß derAbslond zwischen
de m Sloßda m pfer. f l  o nsch o uf der Ko rdonwel le und dem Stoßdö m pferf l  onsch,o r .r .Gel ipbe
bei woogerechter Kordonwel le gemessen 3l  + 1 mm betrögt.  Es ist  wicht ig,  dieses Moß
noch Anbqu des  H in te r rodont r iebes  nochzuprü fen ,  do  sons t  Gefo l r r  bes tch t ,  doß be im
Ausschwingen der  Federung Beschöd igungen des  H in le r rodont r iebes  e in t re ten  könnten .
Gegebenenfol ls Stoßdampferf l  onsch ouf der Kordonwel le weirer oufpressen.

G r u p p e  H i n t e r r o d o n l r i e b
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Foh rges te l l

Vorder rod-  Federung

H in te r rod-  Federung

Eremsen

Fe lgen

Bere i fung

Größte Brei te des Rodes '

m i t  So lo -Lenker

mit '  Seitenwogen-Lenker

Größte Lönge des Rodes

Sot te lhöhe:

Poguso

Fronke

Bodenf  re ihe i t

Gewich te ,

Gewicht fohrfert ig

mit  Krofrstoff  
.R 

5I/3

R 6 7

zulössiges Gesomtgewicht

fü r  dos  Molor rod :

o)  So lo

b) mit  Seitenwogen-

be los tungso n te i l

fü r  Motor rod  mi t  Se i tenwogen

Fossungsvermögen des

Kro f ts f  o f fbehö l te rs

dovon Reserve

Abschmieren des Fohrgestel ls

Ol fü l lung  ie  Gobe lhö l f le

Reifendruck:

Fohrer  o l le in

Fohrer  mi t  Soz ius

Fohrer  mi t  Se i tenwogen

besef zt

Fohrer  mi t  Soz ius  und

Sei tenwogcn

Technische Doten

geschlossener Doppelstohlrohr-Rohmen

Teleskopgobel mit  doppeltwirkender

Oldruckstoßdömpfung

stoubdicht gekopselte Teleskop- Hinterrodfederun g

Innenbockenbremsen, Trommel-O 200 mm

3 x 19" Tiefbett felgen

3,50 x 19",  vorne Ri l lenrei fen, hinten Normolprof i l

790 mm

875 mm

2130 mm

720 mm

755 mm
'120 

mm

190 ks

192 ks

355 ks

470 ks

600 ks

l7 Li ler

1,5 Li ler,  ousreichend für elwo 30 t<m Fohrslrecke

siehe Schmierplon

siehe Schmierplon

Vorderrod
.|,4 

otü

1,4 o lü

.|,9 
olü

1 ,9  o tü

Hinlerrod
. | ,4  

otü

1 ,9  o lü

1 ,9  o tü

2,6 otü

Seilenwogenrod

1 ,9  o tü

1 ,9  o tü

Gruppe Fohrgeste l l
'l



Lenkungs loger

Zulössiger Schlog der Gobelrohre

Einboumoß von Unterkonte un.

terer Gobelführung bis Oberkonte
Gobe l rohr

Einbou-Loufspiel  der oberen Go-
belführungsbüchse (Ferrozel l )

Einbou-Loufspiel  der unteren Go-

be l f  ührungsbüchse

Gobe l federn ,

Drohts tö rke

Lönge en tsponnt

Bremst iommel -O

Zulössiger Schlog der Bremstrom-

mel  im Rund lou f

Ax io lsp ie l  der  Kuge l loger .  in  der
Louf rodnobe

Possungen und Moße

2x24 Kugeln 5,5 mm A

0,2 mm

.|92 
mm

0,08 - 0.].| mm

0,04 - 0,08 mm

Solo

5,5 mm @

227,5 !2  mm

200 mm

0,1 mm

0,.| mm

Seitenwogen

6,5 mm Q

204*  2mm

Speziol-Werkzeuge

I  Stück Zopfenschlüssel für Uberwurfmutter der Vorderrodgobel Mqtro.Nr. 285

1 ,, Zopfenschlüssel für Federeinsponnstück der Vorderrodgobel . , , .  286

1 ,, Schlüssel für Gobelmutter(SW 4'l) .  , ,  316A

1 ,, Hokenschlüssel für Auspuffmutter 49 mm @ ,, 338/l

1. , ,  Sponnholz zum Zerlegen und Zusommenbou der Vorderrod-
gobe l

Sel bsto nferti g u n gs-Werkzeu ge

' I  
S lück  Sch logdorn  fü r  G le i t rohr

Gruppe Fohrgestel l
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Vorderrodgobel

Ausbou der Vorderrodgobel :

Motorrod ouf Kippstönder stel len und Rohmen unter vorderer Motorbefestigung ouf bocken.

Bremsnochstel lschroube gonz hineindrehen und so stel len, doß sich der Schli tz mit dem

der Durchgongsschroube deckt.

s
S

(

m
s

ffi
N

#
-s5q)

Bremshebe l  onheben und Drohtse i l  oushöngen.

Mutter der Steckochse obschrouben, Klemmschroube

Steckochse herousnehmen.

Vorder rod  mi t  Bremsho l te r  herousnehmen.

om l inken Gobelende lösen und

Gruppe Fohrgestel l

5

.ev
s
s
s
e



(

Vorderrod-schutzblech und Vorderrodstönder von Gobelendstücken obschrouben und

o b n e h m e n .

Abblendscholter vom l inken Lenkergr i f f  obschrouben.

Befest igungsschrouben vom Scheinwerfer herousschrouben und Scheinwerfer vorsicht ig ouf

Gobe lho lm legen (ou f  Gummi logerung ochten) .

Lenker von oberer Gobelführung obschrouben.

Spl int  von der Flügelschroube des Lenkungsdömpfers unten obhehmen, Flügelschroube

mit Sicherungskoppe und Sicherungsscheibe noch oben sowie Druckplotte noch unten

obnehmen.
'  
Widerstondsbldch vom Rohmen obschrquben. '

Verschlußschrouben von beiden oberen Gobelenden herousdrehen'und mit  Gummidich-

tungen ob legen.

Einschroubstücke von beiden oberen Gobelenden ousschrouben.

Ausgeschroubte Einschroubstücke mit  Stoßdömpfer-Führungsgestönge elwos onheben, vom

Führungsgestönge obschrouben und mit  Unter legscheiben oblegen.

Mutter SW 4l zum mit t leren Gobelführungsrohr mit  Moulschlüssel Motro-Nr. 316A ob-

schrouben.

Obere Gobelfohrung durch Prel lschlog von den Gobelrohren lösen und obheben.

Obere Gobelverkleidungen mit  Gummir ingen obnehmen.

Noch Abschrouben der unteren Mutter SW41 vom Führungsrohr oben Gobel ous Rohmen

herousnehmen, dobei ouf 24 Kugeln vom unteren Druckloger ochten.

Schutzkoppe und obere Drucklogerschole mit24 Kugeln obnehmen.

Noch Ausschrouben der Verschlußschroube on den Gobelendstücken unten Ol oblossen.

Zerlegen der Vorderrodgobel :

Gobel in Sponnholz Motro-Nr. 362 im Schroubstock einsponnen.

Untere Federverkleidung mit der Hond ous dem Steckverschluß on den Uberwurfmuttern

herousdrehen und noch oben schieben.

G r u p p e  F o h r g e s t e l l
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Uberwurfmutter mit Zopfenschlüssel Motro-Nr. 285
schobener Steckochse obschrouben.

of iho l ten,  Gobelendstück mi t  e inoe-

Gobelends tücke mi t  S toßdömpfer  obz iehen.

Federr inge on beiden Gobelrohren unten entfernen, unlere Führungs[üchsen, obere
Führungsbüchsen und S immerr inge können obgenommen werden.  

i

Untere Federeinsponnstücke somt Druckfedern mit  Zopfenschlüssel Motro-Nr. 286 von
oberen Federeinsponnstücken obschrouben.

Untere Federverkleidungen obheben:

Schrouben für obere Federeinsponnstücke herousschrouben und mit  Federeinsponnslücken

sowie unteren Gobelverkleidungen obnehmen.

Wenn nöt ig Druckfeder in Schroubstock einsponnen und unteres Federeinsponnstück mit
Zopfenschlüssel Motro-Nr. 286 obschrouben.

Zerlegen der StoBdömpfer:

Muttern in unteren Gobelendstücken mitsteckschlüssel herousdrehen und mitZohnscheiben
ob legen .

Stoßdömpferrohre mit Dichtscheiben und Stoßdömpferstongen ous Gobelendstücken
herousnehmen.

Noch Entfernen der Klemmfedern on den Stoßdömpferrohren können die Stoßdömpfer-
stongen mit Führungen und Stoßdampfer-Venti len herousgenommen werden.

Instondsetzen der Vorderrodgobel :

Gobelrohre ouf Rundlouf und soubere Louff löche prt i fen, gegebenenfol lsnochrichten bezrv.
egolisieren. Größter Schlog 0,2 mm.

Gobelendstücke ouf soubere Louff löchen in Bohrung, Simmerringe ouf Geschmeidigkeit
und einwondfreie Dichtl ippen und StoßdAmpferventi ie ouf r ichtiges Arbeiten prüfen.

Bei Beschödigungen der Gobel obere und untere Gobelführungen sorgfölt ig ouf elwo
entstondene Hoorrisse untersuchen.

Vorderrodgobel  zusommenbouen :

Gerichtete Gobelrohre für leichten Louf der Gobelendstücke eve4tuell  mit neuen Büchsen
versehen (Loufspiel obere Büchse 0,08 - 0,1' l  mm, unlere Büchse 0,04 - 0,08 mm).

Gerichtete Gobelrohre in die untere Gobelführung so einstec*en, doß der Abstond von
Gobel fohrung-Unterkonte b is  oberes Gobel rohrende 192 mm betrögt .

K lemmschrouben in  Gobel führung onziehen.

Gruppe Fohrgestel l
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Nochprü fen  der  Gobe l rohre  ou f

Poro l le ls te l lung  zue inonder  durch

Auflegen ie eines Lineols on beiden

Enden und durchvisieren.

Obere Federeinsponnstücke mit unferer Gobelverkleidung on untere Gobelführung fest-

schrouben.

Untere Federeinsponnstücke mit oufgesetzten [Jberwurfmutlern und einwondfreien Dich-

tungen ouf Trogfedern oufschrouben.

Komplette Trogfedern mit lose dorübergeschobenen Federverkleidungen ouf Gobelrohre

oufschieben, dobei zum Einführen der Dichtringe ouf die Gobelrohre die Dichtringe

zwischen Dicht- und Stoublippe mit Heißloger-Fett ousfül len und ouf Gobelrohr die Mon-

togebüchse V 5024 (Selbstonfert igung) oufstecken.

Mit Zopfenschlüssel Motro-Nr. 286 Trogfedern on unteren Federeinsponnstücken in obere

Federei nspon nstücke ei nsch rouben.

ptoßdömpferstongen mitStoßdömpferventi len und Führungsbüchsen in Stoßdampferrohre

einfr;hren und Führungsbüchsen mit Klemmfedern holtern.

Komplette Stoßdömpfer mif Dichtungen in Gobelendstücke ei 'nsetzen'üäd von unten mit

Zohnscheiben und Muttern festzieheri.

Simmerring, Popierdichtung, obere und untere Führungsbüchsen ouf Gobelrohre oufstecken

und untere Führungsbüchsen mit Federringen sichern.

Gobelendstücke mit eingebouten Stgßdömpfern (rechtes Gobelendslück mit Loschen für

Bremsholterung) ouf Führungsbüchseh der Gobelrohre schieben und mittels Hokenschlüssel
Motro-Nr. 285 on Uberwurfmutter und in Gobelendstück eingeschobener Steckochse so
festziehen, doß die Steckochsen etwo 200 vorverdreht stehen. Domit erholten die Federn
bei eingebouter Achse etwos Vorsponnung.

Gobel ous Einsponnholz im Schroubstock herousnehmen.
I

Vorderrodgobel  e inbouen :

Auf  unteren Kugel loger-Loufr ing im Rohmen-Führungsrohr  24 Kügeln mi t  Fet t  oufk leben.

Vorderrodgobel  in  Gobel führungsrohr  des Rohmens e inführen.

In  oberen Kugel loger-Loufr ing 24 Kugeln mi t  Fet t  e ink leben.

G r u p p e  F o h r g e s t e l l
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Loufring mit Innenschulter und Schutzkoppe mit untererMulter für Fthrungsrohr oufselzen
und mi t  Mqulschlüssel  Motro-Nr .3 ' l6A le icht  onz iehen.

Obere Gobelverkleidungen mit Gummibüchsen ouf Gobelrohre oufstecken.

Obere Gobelführung oufsetzen und obere Multer SW 4l für Führungsrohr oufschrouben.

Gobel ciorf in den Logern kein Spiel hoben und muß sich gut schwenken lossen.

Auf noch oben gezogene Stoßdömpferstongen Einschroubstücke mit Unterlegscheiben
oufschrouben und Einschroubstücke in Gobelrohre einschrouben.

Hierzu die beiden Klemmschrouben on der unteren Gobelführung lösen, domit sich die
obere Gobelführung sponnungsfrei on .die Gobelrohre festschrouben lößt.

Erst noch dem Festschrouben der oberen Gobelführung die Klemmschrouben on der unteren
Gobelfü h run g festziehen.

Federverkleidungen in Steckverschluß on Uberwurfmultern einführen und durch Verdrehen
sichern.

In beide Gobelseiten ie 130 ccm Motorenöl gemöß Schmierplon einfül len und Verschluß-
schrouben mit Gummidichtungen oufschrouben.

lenkungsdömpfer einbouen :

Widerstondsblech on Rohmen onschrouben.

Druckplotte on Widerstondsblech bezw. Auge ouf Bolzen der unleren Gobelführung on-
slecken, eingeölte Flügelschroube mit Sicherungsscheibe und Sicherungskoppe in Gobel-
führung einstecken, Sicherungsscheibe und Sicherungskoppe in Gobelführungsrohr ein-
rosten, Flügelschroube in Druckplotte einschrouben und unten mit Splint sichern.

Scheinwerfer mit Gum milogerung on Scheinwerferholter onschrouben.

Lenker ouf obere Gobelführung oufsetzen und mit Kobelholterung fesfschrouben.

Abblendscholter on l inken Lenkergrif f  onschrouben.

Schutzblech onbouen:

Vorderro dschutzblech und Vorderrodstönder on Gobelendstücke onschrouben.

Rodnoben schmieren:

Nochdem die Rodschmiernippel wegen Uberschmierens und domit folgenden Verölens
der Bremse weggelossen wurden, müssen die Rodnoben ol le 5000 km zerlegt und neu
geschmiert werden. Hierzu ist der Verschlußdeckel mit Fi lzdichtung ous der Rodnobe zu
schrouben und die Kugelloger mit Abstondsbüchsen herouszuklopfen.

Kugelloger, Nobenbohrung und Filzringe (Fi lzringe evtl .  erneuern) mit Petroleum woschen.
Nobe und Loger mil fr ischem Fett fül len.

Fi lzringe leicht einölen und Nobe wieder zusommenbouen. Achten, doß besonders die
Bremsleite von Ol und Fett souber gereinigt isl .

Kugel loger  in  Loufrodnobe ouf  0 ,1 mmSei tenspie l  durch entsp/echendeAusgle ichscheiben
zwischen Druckhülse und Kugelloger-Außenloufring einstel len.

Gruppe Fohrgestel l
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Vorder rsd  e inbouen:

Bremsholter in Bremstrommel einselzen und Vorderrod in Gobel so einführen, doß der

Zopfen  om Bremsho l te r  in  den Sch l i t z  des  rech ten  Gobe lendes kornmt  und Bremshebe l

noch un ten  s teh t .

Eingefettete Steckochse einführen, mit  Mutter festziehen und durch Anziehen der Klemm-

schroube om l inken Gobe lende s ichern .

Bremszug om Bremshebe l  e inhöngen.

Kobe lhü l le  mi t  Kobe lschutzhü lse  zurücksch ieben und Kobe l  in  Sch l i t z  der  Bremsnochs te l l -

schroube e in führen.

Bremse e ins te l len .

G r u p p e  F o h r g e s t e l l
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Anschließen des BMW-Seitenwogens,,speziol"

Am Motorrod sind bereits die Anschlußstel len für die Anschlußtei le noch DIN 74 031 vor-
gesehen, so doß der Anbou eines Seitenwogens ohne Schwierigkeifen erfolgen konn.

Für den nochtröglichen Umbou von Seitenwogen oder Solo-Betrieb sind om Motorrod
folgende Anderungen vorzunehmen :
'1. 

Auswechseln des spirolverzohnlen Kegelrodsofzes im Hinterrodonlr ieb und zwor:

bei R 5l /3 von I :35 Zöhne (Solo) ouF T ß2 Zöhne (Seitenwogen) und

bei R 62 von 8: 35 Zöhne (Seitenwogen) ouf 9 ß2 7öhne (Solo).

2. Auswechseln des Tochomelers für dos geönderle Ubersefzungsverhöltnis und zwor:

bei R 5l i3 von Wegdrehzohl 
'1,0 

(Solo) ouf 1,15 (Seitenwogen) und

bei R 62 von Wegdrehzohl 1, '10 (Seitenwogen) ouf 0,9 (Solo).

3. Einbou der Seitenwogen- bezw. Solo-Trogfedern fürVorderrod- und Hinterrodfederung.

4. Sofern dos Molorrod mit dem Sololenker 700 mm brei l  ousgerüslel ist, wird empfohlen
den Seitenwogenlenker 750 mm breit mit entsprechend löngeren Bowdenzügen onzu-
bouen.

Der Sturz des Molorrodes mit 6-12 mm ist für den Seilenwogen,,Speziol" noch unlen-
stehender Skizze on der mitt leren Strebe einzuslel len. Die vordere Strebe muß dornoch
sponnungsfrei ongeschlossen werden.

Bei onderen Seitenwogen ist noch den ieweiligen Einbouvorschriften einzustellen.

6-12  mm

Einstel len des Slurzes beim Sei lenwogen , ,Speziol"

Gruppe Sei lenwogen
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Vorspur  und Vor lou f  des  Motor rodes ,  d ie  fü r

Lebensdouer von Molorrod und Reifen wicht ig

fü r  den ongebou len  Se i tenwogen e inzus te l len .

gute Fohreigenschoft ,

s ind, s ind entsprechend

Fohrsicherheit  und

den Anweisungen
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Vorlouf des Seifen-
wdgenrddes co 2OO mm

Vorspure ins te l lung  und Vor lou f  fü r  Se i tenwogen, ,Spez io l "

Einstel len der Vorspur mit  einer om Seitenwogenrod ongeleglen Meßlotte.  lv ioß on der

hinteren Meßstel le obzügl ich Moß on dervorderen Meßstel le sol l  36-45 mm sein.

Vor dem Anbou des Seitenwogens , ,Stondord" is l  zu empfehlen die Blott feder zu öffnen,

zwischen die einzelnen Blötter grophit ier lps Fett  einzuslreichen und die Schwingochs-

logerung on vorgesehenem Schmiernippel kröft ig mit  Schmierfel i  obzuschmieren.

Gruppe Se i lenwogen
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l. Unsere Molorrod-Bofterie

Die Motorröder R 5l  /3 und R 62 sind mit  eigenem Zündmognet und eigenem Stromerzeu-
gerousgerüs le t .  Dodurch is tderFohrervomZustondderBot te r ien ich tunmi t te lborobhöng ig .

Besonders in den Sommermonoten, in denen verhöltnismößig wenig mit  Beleuchtung ge-

fohren wird, ergibt s ich dorous der Umstond, doß der Fohrer versucht ist  den Zustond seiner

Botter ie zu übersehen. Es ist  desholb besonders in dieser Zeit  dorouf zu ochten, ob der

Söurespiegel in der Botter ie noch genügend hoch steht.  lm Nichteinholtungsfol l  ergibt s ich
sonst eine erhebl ich geringere Lebensdouer der Bot ler ie durch Sulfot ieren der Ploften.

Unsere Motorröder erhol len eine Botter ie,  die oufgrund eigener Versuchserfohrungen von

den bisher gebröuchl ichen Bolter ien in ihrem Aufbou und ouch zum Tei l  in ihrer Behond.

lungsweise obweicht.  Bekonnt l ich woren die bis vor kurzer Zeit  im Hondel bef indl ichen

Botler ien den storken Beonspruchungen im Motorrod weder mechonisch noch elektr isch
gewochsen. Die Botter ien wurden entweder durch Bruch der Plot len oder durch Lodesf rom-

bedingtes Zerfol len der Plottenmosse unbrouchbor und hotten desholb nur eine kurze
Lebensdouer.

Aus diesem Grund hoben wir die sogenonnte Blei-Block-Bot ler ie eingeführt .  Deren beson-

derer Vortei l  ist ,  doß ihre Plol ten völ l ig stei f  im Deckel der Botter ie befest igt  s ind und Pol-

oblei tungen sowie Polbrücken nicht mehrdurch Schwingungen beonsprucht werden können.
Außerdem ist  die Blei .Block-Botter ie in ihrem Inneren mil  einer Vorr ichtung ousgestottet ,

welche verhinderl ,  doß sprudelnde Söure gegen die Einfül lstopfen der Bolter iezel len
bronden konn. Diese Verbesserung wird ols Spri tzschulzköstchen bezeichnel.  Dos Plol ten-
moler iol  wurde durch besondere Schmierung verhöltnismößig überstromfest $emocht.

Dieser Aufbou der Botter ie br ingt zusommen mit  der nochfolgend beschriebenen Behond-
lung eine größere Lebensdouer mi l  s ich.

l l .  Notwendige Hilfsmittel für die Botterie-Behondlung

Jede Werkstötte,  die sich mit  dem Fül len und Loden von Bot ler ien befoßt,  muß mit  folgen-
den Hi l fsmil teln ousgerüstel  sein :

1.  einem Lodegeröt (meist Lodegleichr ichter),  dessen Größe sich noch dem Anfol l  von
Botterien richtet, dos ober unter ollen Umstönden gesloltet, den Lodestrom ouf I Am-
pere zu begrenzen i

2.  einem Söureprüfer zur Kontrol le des spezif ischen Gewichfes dei Botter iesöure;

3. einem Voltmeter in Drehspulenousführung mit  einer Fehlergrenze von höchstens 1,5 o/o

und einem Meßbereich von höchslens l0 Volt ;

4.  einem Leistungsprüfer für Motorrodbotter ien, wobei zu diesem noch folgendes zu
sogen is l :

Der Leistungsprüfer ist  für die Prüfung einer neuen Botter ie nicht unbedingt erforderl ich,

iedoch im Rohmen des Kundendiensles sol l  ouch eine schon löngere Zeit  in Betr ieb be.
f indl ic l" le Bqtter ie ouf ihren Zustond untersucht werden können. Mit .elnem..gewöhnl ichen
Voltmeter oder einem Söureprüfer ist  dies nicht mit  Sicherheit  mögl ich. Der Botter ie-
Leislungsprüfer entzieht der Botter ie ie noch ihrer Größe einen enlsprechenden Strom und
best immt  dobe i  g le ichze i t ig  d ie  donn noch vorhondene Sponnung pro  Ze l le .  D ie  Sko lo
des ongeboulen Sponnungsmessers ist  in Felder eingetei l t ,  welche onzeigen, ob die Zel le
noch gu t  i s t ,  o ls  noch brouchbor  oder  o ls  unbrouchbor  zu  ge l ten  ho t .
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l l l .  Loden und Wortung von neuen Bolterien

Jede Zelle der Botterie wird mit chemisch reiner Akkumulotorensöure (spezif isches

Gewjcht 1,28) so gefül l t ,  doß diese mit Sicherheit im Spritzschutzköstchg1..9feht.

Dos Plottenmoteriol sougt ie noch Lodedouer der,Botteriemehr oder weniger Söure ouf.

Die Botterie sol l  mindestens vier Stunden stehen, domit sie sich wieder obkühlen kcnn,

do beim Füllen der Botterie mit Söure eine storke Wörmeenlwicklung vor sich geht, welche
dos Plottenmoteriol sehr ungern ertrögt. Aus diesem Grund muß die Botterie wirkl ich ruhig
stehen bleiben, ohne wöhrend dieser Zeit bewegt oder gor schon geloden zu werden. Die
Stopfen fur die Einfül löffnungen sind sowohl noch dem Füllen ols ouch wöhrend des
Lodens der Botterie nicht eingeschroubt.

Dos Loden der neuen Botterie erfolgt mit einem Lodestrom von hödrstensl Ampere, und
zwor wird die Botterie mit ihrem * Pol mit dem * Pol einer enlsprechenden Lodestromquelle
(Lodegleichrichier), der - Pol derselben mit dem - Pol der Botterie verbunden. Der Söure-
stond in der Botterie ist hierbei noch nicht zu berücksichtigen. Wöhrend des Lodevor-
gcinges dorf sich die Bolterie nicht nennenswert erwörmen. Die Söuretemperotur sol l  nicht
über co. 400 C steigen (hondworm). Wird die Botterie wörmer, so ist der Lodevorgong zu
unterbrechen, bis sich die Botterie obgekühlt hot.

Die Botterie ist so longe zu loden, bis ihre Sponnung pro Zelle 2,7 Yolt betrögr. Die Ge-
somtsponnung der 6Volt-Botterie ist olso donn 3 x2,7Yolt:8,. |  Volt.  Die einzelnen Zellen
müssen bei dieser Sponnung gleichmößig gosen und die Söuredichte muß wieder 1,28
betrogen,

Eine genoue Zeitdouer über den Lodevorgong lößt sich nicht ongeben, do dieser einmol
von der ieweil igen Logerdouer der Botterie, zum ondern von dem Zustond der Lodevor-
r ichtung obhöngt. Desholb müssen die oben genonnten Werte ols Richtwerte genügen.

Noch dieser Erstlodung der Botterie dorf dieselbe noch nicht in dos Fohrzeug eingebouf
werden, do dos Plottenmoteriol sich erst formieren muß. Mit Hil fe einer Glühlompe von
nicht mehr ols 6 Volt /  6 Wott wird die Botterie wieder entloden, bis die Glühlompe nur
noch dunkel brennt. Anschließend wird die Botterie wieder, wie vorher beschrieben, ouf-
geloden.

Ab ie tz t  muß d ie genoue Einhol tung des
Söuresfondes beochtet werden. Vor dem.
Einschrouben der Verschlußstopfen wird der
Söureprüfer mit seinem Gummlschlouch, so-
weit es überhoupt möglich ist, in iede Zelle
der Botterie getoucht (bis Widerstond spürbor
-  o lso Gummischlouch ouf  den Boden des
Spritzschutzköstchens oufstößt) und die Söure
obgesougt. DieseMoßnohme wird mindestens
dreimol wiederholt,  um sicher zu sein, doß
olle Söure, welche sich über dem Boden des
Spritzschutzköstchens befindet, obgesougt ist.

Noch d ieser  Gesomtbehondlung der  Bot ter ie
konn d iese in  dos Fohrzeug e ingebout  werden.

Bei iedem Pflegedienst, sowie ouch beim
Nochloden der  Bot ter ie  is t  e ine Kontro l le  des
Söures londes mi t te ls  Holz-  oder  Glosstöbchen,
wie im Bi ld  dorgeste l l t ,  vorzunehmen.

Gruppe e lekt r ische Ausrüs lung

3

Plol{en



r,

lV. Störungen

Es is t  koum mögl ich ,  e in  o l lgemein  gü l t iges  Rezept  f  ü r  dos  Bese i t igen  von Störungen on  der
e lek t r i schen An loge zu  geben.Von vornhere in  können Störungen ou f  e in  Mindes tmoß herob-

gesetzt werden, wenn dofür gesorgt wird, doß sich die Verkobelung im einwondfreien

Zustond bef indet und sömll iche Scheuerstel len on den Kobeln vermieden werden. Wird

dieses beochtet,  so beschrönken sich die rest l ichen Störungen meistens ouf dos Zusommen-

orbeiten von Lichtmoschine und Botter ie.

W.enn z. B. die Botter ie überkocht,  so broucht dieser Fehler nicht unbedingt on der Bot ler ie

l iegen. Dosselbe ist  der Fol l ,  wenn die Botter ie verhöltnismößig höuf ig leerwird oder durch
Schöden on den Plotten überhoupl ousföl l t .  In solchen Föl len ist  insbesondere donn, wenn

der Fehler ouch noch Wechseln der Botter ie noch vorhonden ist ,  die Lichtmoschine ge-

nouestens zu überprüfen. Auf Grund unserer Erfohrungen setzt s ich gerne Schmutz on der
Reglerkloppe des Sponnungsreglers ob. Insbesondere Eisenspöne f inden den Weg dodhin.
In solchen Föl len konn der Sponnungsregler nicht mehr orbeiten und der Lodestrom durch .
die Botter ie nimmt erhebl iche Werle on, die nicht nur für deren Uberkochen, sondern sogor
für ihre Zerstörung ousreichen. Do die Fremdkörper nur bei Montogeorbeiten in den

Sponnungsregler eindr ingen können, muß dieser bei Montogeorbeiten besonders sorg-
föl t ig geschützt und evt l .  vor dem Schl ießen des Lichtmoschinendeckels mit  einem Strei fchen
Pop ier  gere in ig t  werden.

Dos Uberprüfen des Lodestroms gibt gewisse Anholtspunkte über dos einwondfreie Arbei.
len der Lichtmoschine und ihres Sponnungsreglers. Es konn folgendes geprüft  werden t

Der Lodestrom sol l  bei  mit t lerer Drehzohl des Motors höchstens 2 Ampere betrogen.

Bei eingescholteier Bi lux-Lompe sol l  der Lodestrom ebenfol ls bei  mit t lerer Drehzohl des
Motors einen Höchstwert  von 0,5 nicht überschrei ten und einen Mindestwert  von 0,. |  Ampere
nicht unterschrei ten.

Dobei ist  zu beochten, doß mit  einem Drehspul-Amperemeter gemessen wird, welches sowohl
bei ein- ols ouch bei ousgescholtetem Licht noch der gleichen Richtung ousschlogen muß,
do es  s ich  sons l  e inmol  um e inen Ent lodes t rom honde ln  würde.

Beim Prüfen des Lodestroms wird dos Amperemeter zweckm.ößigerweise zwischen Botter ie
und Mosse gescho l te t .  Es  so l l te  e inen Meßbere ich  von 5-0-5  Ampere  hoben.Donn konn
mone inebe l ieb igeKlemmädesAmperemetersmi tdem -Po lderBot te r ieverb inden,wöhrend

die ondere Klemme des Amperemeters on Mosse gelegt wird.

D ie  E ins te l lung  des  Sponnungsreg le rs  dor f  nur  verönder t  werden,  wenn n ich t  nur  d ie  e r -
forderl iche Erfohrung, sondern ouch die dozu nöt igen Prüfvorr ichtungen vorhonden sind.
Es ist  olso om besten, die Lichtmoschine on eine Dienststel le der Firmo Noris zu geben und
dieser den ouftretenden Fehler mögl ichsl  genou in seinen Auswirkungen zu schi ldern, s ich
o lso  n ich t  domi t  zu  begnügen,  derse lben mi tzu te i len  , ,L ich tmosch ine  löd t  n ich t "  oder  , ,L ich t -
mosch ine  löd t  zu  s to rk" .
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Schmierplon für BMW R 5l/3 und R 67

Ki lomelers tondAuszuf  ührende Arbe i len

(D ie  Nummern en tsprechen den Schmier .

s le l lenbeze ichnungen in  den Abb i ldungen)
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e Ot*. . t rel  im Motor,  Fül lmenge 2 Ltr .

Ols fondskont ro l le  im Get r iebe und Noch.
f  ü  l l e n

Olwechsel im Getriebe, Fül lmenge 0,8 Ltr.

l3l ,,n,urrodfederung rechts und links

Fl noanoUen bei ousgebouten Loufrödern

obschmieren

re in igen und neu mi t  Fet t  fü l len

Olstondskontrolle im Hinterrodontrieb und
Nochf  ü l len

Olwechsel im Hinterrodontrieb,
Fül lmenge 130 b is  

'140 
ccm

@ Vord.r rodgobel  noch Insfondsefzungen in

iede
f  ü l len

ccm Motorenöl ouf.

@ , r . r rnulenke mi t  Ol  versehen

l;-l

l [J  Kreuzgelenk obschmieren

@ Xrpptrngsousrückhebel  mir  Ol  versehen

llOl orehgriff obschmieren

Fußbremshebel  obschmieren

l;;r
I  r< l  So t te l loger  obschmieren
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B e m e r k u n g e n :

Den Umrohmungen der  e inzelnen Zohlen komml fo lgende Bedeutung zu:

Moloren-Schmierö l  ' )  Motor  und Getr iebe:  Sommer SAE 40

Winter  SAE 20
Vorderrodgobel : Sommer und Winter SAE 20
(8ei  s torker  Köl te is t  3  Tei len Gobelö l  I  Tei l  Pel ro leum beizumischen)

H i n l e r r o d o n t r i e b - S c h m i e r ö l '  )

S c h m i e r f e l t  ' )

Es  w i rd  emp foh len ,  nu r  bes lbewähr te  Schmie rö le  zu  ve rwenden ; ' d i e ' d l e  l ebensdoue r
des  Mo to r rodes  gonz  wesen l l i ch  ve r l önge rn .

A u rk  unf t  ü  b er  werkserprobte 5chmiersrof ie  er te i ie  n a ie  dtv t i rv-ver l reter .

Gruppe 5chmierp lon
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Schmierplon

Linke Motorrodseite

Schmierplon

Rechte Motorrodseite
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